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Neues Jahr 
im Wunderland…
Ich bin ein höflicher Mensch. Und als solcher bringe ich es nicht 
übers Herz, mir angebotene „Cookies“ nicht zu akzeptieren. 
Ja, ich nahm sie alle nicht nur höflich, sondern auch gerne 
an. Denn sie gehören irgendwie zu den Festtagen dazu. Und 
man denk ja, ach, im neuen Jahr, wenn ich mich ein wenig 
mehr bewege, werde ich die polsterartigen Beweise meiner 
Liebe zu Weihnachtsplätzchen wieder los. 

So läuft es meistens, und soweit ich weiß, nicht nur bei mir. 
Als ob man in den letzten Tagen des alten Jahres eine Art 
Freifahrtschein bekommt, weil es mit dem 1. Januar abrupt 
endet und dann wieder alles gut wird. 

Damit es wirklich wieder gut wird, heißt es dann aber auch 
„raus aus der Komfortzone“! Und das ist im Allgemeinen 
gar nicht mal so schlecht. Ein neues Jahr muss ja nicht nur 
heißen, dass wir mit irgendwelchen alten Lastern aufhören 
(wollen). Es soll vielmehr heißen, neue Dinge zu machen, 
entdecken, erleben, verändern, sich verändern, oder sogar 
die Welt verändern?! 

In dem berühmten Märchen von Lewis Carroll sah die kleine 
Alice das weiße sprechende Kaninchen und folgte ihm. Diese 
Entscheidung änderte ihr ganzes Leben. Sie entdeckte, lernte, 
kämpfte, erlebte Sorgen, Glück, Freude und auch Angst. 

Eine kleine Alice ist in jedem von uns. Und jeder von uns 
muss ein weißes Kaninchen finden, das ihm seinen eigenen 
Weg zeigt. Das uns hilft und Mut gibt, Dinge zu machen, die 
schon so lange auf unsere Liste stehen. 

Ein neues Jahr ist ein schöner neuer Anfang. Ein Sprungbrett. 
Ein Punkt, an dem man sich vieles vornehmen kann. 
Wenn nicht jetzt, wann dann?

Ich verrate Euch eins. Jeder Tag ist ein neuer Anfang. Jeden 
Tag könnt Ihr das weiße Kaninchen treffen. Jeden Tag könnt 
Ihr einen neuen Schritt wagen. Ins Unbekannte. Einfach 
so. Und wenn es dann gelingt, ist das Gefühl unbezahlbar. 

Und vielleicht wacht Ihr eines Morgens auf und stellt fest, 
dass kein Kaninchen kommt. Dass nur Ihr allein Euren Weg 
finden könnt. Dann hört auf Euch selbst und folgt Euren 
Wünschen! Und das an jedem Tag des Jahres!

Markéta Teutrine

Buchtipp: ZeitZeilen
46 zu Papier gebrachte Gedanken 

Es geht um Werte, Erfolg, Umwelt, 
Wahrheit, Informationsblasen, 
Kidnapping, Liebe, Anarchie, 
Mobbing, Abgaswerte, 
Digitalisierung, Humor, Schule, 
die Spinat-Lüge und natürlich um 
Weihnachten und vieles, vieles mehr.

Rechtzeitig im Buchhandel bestellen:
ISBN: 9783755754497
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Ein Detmolder Projekt erhält 
einen Kulturpreis des Landes 
Baden-Württemberg 
Für ihren Podcast Steppenkinder erhalten die Autoren Ira 
Peter und Edwin Warkentin den diesjährigen Hauptpreis 
des Russlanddeutschen Kulturpreises des Landes Baden-
Württemberg. 

Am 2. Dezember fand die Verleihung des Russlanddeutschen 
Kulturpreises des Landes Baden-Württemberg in Stuttgart 
statt. Den Hauptpreis für ihren Podcast Steppenkinder 
erhielten die Autoren Ira Peter und Edwin Warkentin für ihr 
Projekt „Steppenkinder. Der Aussiedler Podcast“. 
Stellvertretend für den Landesinnenminister als Stifter 
des Preises, sprach Ministerialdirektor und Amtschef 
Reiner Moser die Glückwünsche des Landes aus. Die Jury 
begründete ihre Entscheidung unter anderem mit dem 
grundständigen Charakter des Podcasts. Ein Ziel sei es, eine 
Verstehenshilfe zu leisten, um gesamtgesellschaftliche aber 
auch binnengesellschaftliche Aspekte rund um das Thema 
„russlanddeutsch“ in einen Diskurs zu bringen. 
„Verstehen“ bedeutet in diesem Fall, dass immer wieder 
Rückbezüge im Sinne eines Geschichtsbewusstseins 
gesetzt werden. Eine enorme Themenvielfalt wie „Wie 
Erinnerung uns Würde verleiht“, „Identität als Strategie“, 
„Das sprachliche Gepäck der Russlanddeutschen“ oder auch 
„Russlanddeutsche in den Medien“ ermöglichen es, Selbst- 
und Fremdwahrnehmungen von Aussiedlern ins Gespräch 
zu bringen, aber auch einen Konsens anzubahnen. 
In seiner Laudatio unterstrich der Osteuropahistoriker 
und Migrationsforscher Prof. Hans-Christian Petersen die 
Bedeutung dieses Podcasts insbesondere durch seine 
inhaltliche Kompetenz. 
In der aktuellen Situation des russischen Krieges in der Ukraine 
und der damit einhergehenden gesellschaftlichen Debatten, 
sind kompetente Hintergründe über Russlanddeutsche, 
wie sie im Podcast angeboten werden von besonderer 
gesellschaftlicher Wichtigkeit. 
Das Land Baden-Württemberg verleiht diesen Preis im 
zweijährigen Turnus für hervorragende Leistungen auf 
kulturellem Gebiet den Russlanddeutschen.
Der Podcast ist ein Projekt des Kulturreferates für 
Russlanddeutsche am Museum für russlanddeutsche 
Kulturgeschichte in Detmold und wird von der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien Claudia Roth 
gefördert.
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Frühzeitig 
gegen psychische 
Belastungen und 
Dauerstress vorgehen 
(djd). Der Druck auf Arbeitnehmende steigt. Zum einen 
sorgen sich viele wegen der aktuellen Krisen, zum anderen 
führt die Arbeitsverdichtung in Zeiten der Digitalisierung 
zu zusätzlichem Stress. Vielen setzt das hohe Tempo in der 
heutigen Arbeitswelt zu. Bedenklich wird es dann, wenn aus 
einzelnen stressigen Phasen eine permanente Überlastung 
am Arbeitsplatz wird. Studien zeigen, welche Folgen dies für 
die psychische Gesundheit haben kann.

Hälfte der Arbeitnehmenden 
fürchtet Burn-out

Bei Burn-out etwa handelt es sich keineswegs um eine 
typische Managerkrankheit. Sie kann jeden unabhängig 
von Alter, Herkunft und Geschlecht betreffen. Ob durch 
die Sorge um den Arbeitsplatz oder erhebliche Mehrarbeit, 
immer mehr Menschen sind chronisch überlastet und sehen 
sich ihren täglichen Aufgaben nicht mehr gewachsen. 
Etwa einem Viertel der Arbeitnehmenden geht es derzeit 
schlechter als noch vor zwölf Monaten. Zu diesen Ergebnissen 
kommt die Studie „Global Workforce of the Future 2022“ der 
Adecco Group. Demnach fürchtet weltweit die Hälfte aller 
Arbeitnehmenden, in Zukunft ein Burn-out zu erleiden.

Fünf Tipps für mehr Wohlbefinden im Job

Zusätzlich zu besseren Rahmenbedingungen im Unternehmen 
können Arbeitnehmende auch selbst mit ihrem Verhalten 
dazu beitragen, sich vor einer Überlastung zu schützen. Hier 
sind fünf Faktoren:

1. „Ein Schlüsselaspekt für psychisches Wohlbefinden und 
beruflichen Erfolg ist das Setzen von Prioritäten“, sagt Vera 
Vogel, Personalchefin bei Adecco Deutschland. Wer sich 
täglich ein paar Minuten Zeit nimmt, Aufgaben zu ordnen 
und nacheinander abzuarbeiten, kommt besser durch den 
Arbeitstag.

2. Beschäftige sollten Qualität nicht mit Quantität verwechseln. 
Wer zu viel Arbeit zugeteilt bekommt, sollte sich rechtzeitig 
melden und auch mal „Nein“ sagen.

3. Am besten lässt sich drohenden Überlastungssituationen 
durch frühzeitige Gespräche im Team und mit Vorgesetzten 
vorbeugen. „In einer Vertrauenskultur im Unternehmen 
entsteht eine offene und gesunde Arbeitsatmosphäre“, so 
Vera Vogel weiter.

4. Laut der Studie beanspruchen nur 33 Prozent der 
Arbeitnehmenden alle ihnen zustehende Urlaubstage und 
lediglich 17 Prozent einen Krankheitstag, wenn sie sich geistig 
und emotional unwohl fühlen. Für ein besseres Wohlbefinden 
am Arbeitsplatz empfiehlt es sich jedoch, die Möglichkeiten 
für Urlaub und Pausen aktiv zu nutzen.

5. Das Leben besteht nicht nur aus dem Job. Wer sich einen 
Ausgleich zur hektischen Arbeitswelt schafft und persönlichen 
Hobbys und Projekten außerhalb der Arbeitszeit nachgeht, 
ist langfristig motivierter und leistungsfähiger.
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Wie man sich gegen Body 
Shaming und Victim Blaming 
im Netz wappnet
(djd). Den Körper bis zur Selbstaufgabe trainieren, bewusst auf 
Essen verzichten oder Hormonpräparate konsumieren? Geht 
es um die seelische und körperliche Gesundheit von Kindern 
und Jugendlichen, zeigen sich die sozialen Netzwerke als 
wahrer Dschungel. Neben offenkundigem Hass gegenüber 
Fremden, Frauen oder Homosexuellen gibt es auch Angriffe 
wegen des Aussehens. Das trifft vor allem junge Menschen.

Ein verzerrtes Körperbild führt zu Hass
Laut JIM-Studie 2021 nutzen mehr als zwei Drittel der 12- bis 
19-Jährigen mindestens ein soziales Netzwerk, um aktuellen 
Trends zu folgen. Dabei begegnet ihnen häufig ein verzerrtes 
Körperbild: schlank und mit fehlerfreier Haut. Wer diesem 
Ideal nicht entspricht, gilt als unsportlich und ungesund 
- und läuft Gefahr, aufgrund seiner äußeren Merkmale 
beleidigt und abgewertet zu werden. Das sogenannte Body 
Shaming führt dazu, dass sich Kinder und Jugendliche nicht 
in ihrem Körper wohlfühlen, sich für zu dick halten und 
bereits in jungen Jahren versuchen, sich durch das Auslassen 
von Mahlzeiten oder regelmäßigem Erbrechen selbst zu 
optimieren. Besonders perfide ist es, wenn Body Shaming 
als gut gemeinte Botschaft verpackt wird. Das kann ein 
Kommentar unter dem Bild einer jungen Frau im Bikini 
sein, der ihr nahelegt, sich doch lieber nicht so freizügig 
zu zeigen - oder der darauf hinweist, dass sie selbst schuld 
sei am Body Shaming, wenn sie sich so zeige. Ein typisches 
Beispiel von Victim Blaming. Hier wird den Betroffenen selbst 
die Schuld zugewiesen, Täter und Opfer werden umgekehrt.

Auf dem Weg der Besserung
Um Kinder und Jugendliche vor Folgen von Body Shaming 
und Victim Blaming zu schützen, ist wichtig, dass sie diese 
kennen. Initiativen wie Teachtoday von der Deutschen 
Telekom klären über die Gefahren im Netz auf und zeigen, 
wie man soziale Netzwerke sicher und kompetent nutzt. 
Hilfreiche Informationen und Tipps rund um Manipulation 
und Hass im Netz gibt es zum Beispiel unter www.teachtoday.
de. Hinzu kommt: Immer mehr Menschen verurteilen das 
verzerrte Körperbild und dazugehörige Reaktionen. So 
präsentieren sich in den sozialen Netzwerken dank der Body-
Positivity-Bewegung zunehmend Personen, die nicht der 
angeblichen Norm entsprechen. Body Positivity steht dabei 
für Selbstliebe mit dem Ziel, zum eigenen Körper zu stehen 
und sich wohlzufühlen, so wie man ist. Ebenso hilfreich kann 
Body Neutrality sein. Ziel ist es, ein gesundes Verhältnis zum 
eigenen Körper zu bekommen. Letztendlich soll Selbstwert 
nicht über den Körper definiert werden.
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Die um 1190 durch die Edelherren zur Lippe errichtete 
Falkenburg ist eine der Keimzellen des Landes Lippe. Auf 
dem Höhenzug des Teutoburger Waldes gelegen, war die Burg 
nicht nur der Verwaltungssitz der umliegenden Ländereien, 
sondern auch einer der überregionalen Dynastensitze, von 
denen aus die Edelherren ihr Territorium verwalteten und 
weiter ausbauten.

Als Sitz der Herrschaft in Lippe wurde sie von Bernhard II. 
zur Lippe und seinem Sohn Hermann II. gebaut. Errichtet auf 
dem 369 m hohen Falkenberg, war sie nahezu uneinnehmbar. 
Erfolglos belagert, brach 1453 bei den Vorbereitungen zu 
einem Fest in der Küche ein Feuer aus, durch das die Burg 
stark beschädigt wurde. Anfang des 16. Jahrhunderts wurde 
sie schließlich ganz verlassen und dem Verfall preisgegeben. 

Die Falkenburg war lange eine unscheinbare Ruine, das 
Ziel sonntäglicher Familienausflüge und Wandertage. 
Niemand hätte gedacht, dass sich unter der Erde eine so 
eindrucksvolle und gewaltige Burganlage versteckt. Von 
2004 bis 2018 wurden die Mauern der Burg, der ältesten 
Landesburg der Edelherren zur Lippe im Gebiet des heutigen 
Kreises Lippe, freigelegt und gesichert. Die eindrucksvollen 
Überreste der Burganlage können inzwischen von jedermann 
besichtigt werden. Die durchgeführten Sanierungen auf 
der Ruine gingen Hand in Hand mit einer groß angelegten 
archäologischen Untersuchung, zu dieser Zeit eine der größten 
Ausgrabungen in Deutschland. Im Rahmen des Projekts führte 
die Bodendenkmalpflege des Lippischen Landesmuseums 
in enger Kooperation mit der LWL Archäologie für Westfalen, 
Referat für Mittelalter- und Neuzeitarchäologie, und den 

Die Falkenburg
Aus dem Leben einer Burgruine

Archäologische Untersuchungen in einem hoch- und spätmittelalterlichen 
Dynastensitz bei Berlebeck, von Dr. Johannes Müller-Kissing

Buchvorstellung im Lippischen Landesmuseum: Prinz Stephan zur Lippe 
(Eigentümer der Burg), Prof. Dr. Michael Rind (Landesarchäologe Westfalen-
Lippe), Dr. Elke Treude (Kreisarchäologin Lippe), Dr. Annette Nünnerich-Asmus 
(Verlegerin), Hans-Jörg Düning-Gast (Verbandsvorsteher Landesverband 

Lippe), Dr. Michael Malliaris (Leiter des Fachreferates Mittelalter- und 
Neuzeitarchäologie der LWL-Archäologie) Dr. Johannes Müller-Kissing 
(Autor), Dr. Michael Zelle (Leiter des Lippischen Landesmuseums) / Foto: 
Lippisches Landesmuseum Detmold



Anzeige

9

Dienstag - Freitag: 11:00 – 18:30
Samstag: 10:00 – 16:00

Unsere Öffnungsze� en:

Stoddartstr. 6a | 32758 Detmold | 05232 - 69 11 844 | 
service@vinoevita.de

Eigentümern Dr. Armin und Stephan Prinz zur Lippe, die 
Freilegung der Burg durch und dokumentierte die Funde, 
mit denen die über 330jährige Baugeschichte der Burg, von 
ihrer Gründung in den 1190er Jahren bis zu ihrer Auflassung 
im ersten Viertel des 16. Jahrhunderts, nachvollzogen werden 
konnte.

Dabei wurden nicht nur imposante repräsentative Gebäude 
wie der Bergfried und der Palas oder auch die Vorburg, 
das wirtschaftliche Herz der Burg, untersucht, sondern 
mit den Umbauten des 15. Jahrhunderts auch die ältesten 
Feuerwaffenbefestigungen in Westfalen-Lippe.

Funde aus allen Nutzungsphasen der Burg geben zudem 
Einblicke in die Lebenswelt der Burgbewohner und 
deren Wandel im Lauf der Jahrhunderte. Eindrucksvolle 
goldverzierte Beschläge für Pferdegeschirr stehen dabei 
einfachen Spielzeugen aus Keramik und Knochen gegenüber. 
Zusammen mit Schreibgriffeln, Waffen, Gebrauchtkeramik 
und seltenen Importen syrischer Keramik geben die Funde 
einen umfassenden Überblick über die materielle Kultur 
der Menschen des Mittelalters, egal ob (Hoch-)adeliger 
oder Knecht.

Das im Nünnerich-Asmus Verlag & Media erschienene Werk 
gibt auf 672 Seiten mit 169 Abbildungen, 72 Tafeln, 60 Schnitt- 
und 98 Profilzeichnungen, faszinierende Einblicke in die 
Lebenswelt der Burgbewohner und deren Wandel im Lauf 
der Jahrhunderte.

Johannes Müller-Kissing, Dr., Studium der Ur- und 
Frühgeschichte und Geschichtswissenschaften an der Ruhr-
Universität Bochum. Ab 2012 verschiedene Projektstellen 
in der Bodendenkmalpflege des Landesverbandes Lippe/
Lippisches Landesmuseum Detmold und bei der LWL-
Archäologie für Westfalen. Seit 2021 Stadtarchäologe 
von Essen und Lehrtätigkeit an der Christian-Albrechts 
Universität zu Kiel. Forschungsschwerpunkte Archäologie 
des Mittelalters und der Neuzeit, besonders Fortifikation 
und Industriearchäologie.

Die Falkenburg – Archäologische Untersuchungen in einem 
hoch- und spätmittelalterlichen Dynastensitz bei Berlebeck

ISBN 978-3-96176-195-1, Seiten 672, Preis 50,00 €
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Bestattungshaus Lesemann
Familienbetrieb seit 1829

Bahnhofstr. 30
32825 Blomberg

• Ausführung aller Bestattungsarten
• Ausstellungsraum
• Eigener Verabschiedungsraum und Trauerhalle
• Bestattungsvorsorge

Tel.: 05235/5625
Mobil: 0171/3444601

bestattungshaus-lesemann@gmx.de

Ausbildung zur 
Bestattungsfachkraft
Die Nachfrage an flexiblen und qualifizierten Bestattungs-
fachkräften ist stark gestiegen, weshalb es seit dem 1. August 
2007 ein anerkannter Ausbildungsberuf ist. Seit 2022 ist 
das Bestattungshaus Lesemann ein Ausbildungsbetrieb 
im Bestattungsgewerbe und bietet Ausbildungsplätze an.

Die Ausbildung dauert drei Jahre und findet in einem 
Betrieb sowie in der Berufsschule statt. Den Umständen 
und Leistungen entsprechend kann die Ausbildung um ein 
halbes oder ganzes Jahr verkürzt werden.

Der vielseitige Ausbildungsberuf erfordert psychische und 
physische Belastbarkeit. Fähigkeit zur Kommunikation, 
Flexibilität, Selbstständigkeit und Einfühlungsvermögen sind 
wichtige sowie notwendige Fähigkeiten für eine Ausbildung 
zur Bestattungsfachkraft.

An der Berufsschule wird sowohl das Kaufmännische, als 
auch das Bestatterspezifische gelehrt. Auch überbetriebliche 
Unterweisungen wie Grab- und Friedhofstechnik, 
die hygienische Versorgung eines Verstorbenen und 
Beratungsgespräche können dazugehören.

Die Abschlussprüfung vor der Handwerkskammer 
Unterfranken bildet den Abschluss der Ausbildung. 
Darauffolgend besteht die Möglichkeit der Qualifikation 
zum Bestattermeister oder verschiedene Fortbildungs 
-lehrgänge zur Spezialisierung im Bestattungsgewerbe.

Damals und heute 
in Haustenbeck
Das Kolonat 56 der 
Familie Kalkreuter 
Als Haustenbeck 1659 gegründet wurde, wurden die ersten 
Häuser in der Dorfmitte gebaut. Im Zuge der Land- und 
Viehwirtschaft wurde es von den betroffenen Familien als 
sehr vorteilhaft angesehen, wenn die eigenen Felder und 
Wiesen näher in der häuslichen Umgebung lagen, anstatt 
dass diese viele Kilometer weit weg waren. So wurden dann 
die einzelnen Häuser fortan, ähnlich einer Kolonie, Kolonate 
genannt.

Auf den beiliegenden Bildern ist das Kolonat Nr. 56 der 
Familie Kalkreuter zu sehen. Erbaut worden ist es im Jahr 
1781 von Herrn Fillies, gebürtig aus Oerlinghausen. Er war 
zuvor als Stiefvater auf der Pörtnerschen Stätte Nr. 26. Später 
wurde dann das Kolonat Nr. 56 von der Familie Kalkreuter 
erworben, welches unterhalb vom Sommer-Berg und am 
Fußweg nach Schlangen liegt. Gerade dieser Fußweg wurde 
jeden Sonntag von den Haustenbeckern genutzt, um in 
Schlangen den sonntäglichen Gottesdienst zu erfahren. Die 
Familie Kalkreuter ist mit der Auflösung von Haustenbeck 
nach Augustdorf gezogen.

Da es damals in der Senne noch keine Zäune oder Ähnliches 
gab, war es durchaus normal, wenn man mit seinen Kühen 
den Vormittag über die Wiesen spazieren ging. Hierfür 
wurde auch gerne die Wiese vom Kolonat 56 genutzt. So 
haben sich dann die Kühe am Gras satt gefressen und am 
Nachmittag ging es dann wieder nach Hause. Üblich war 
es damals auch, sich barfuß durch die Senne zu bewegen. 
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Reha-Angebote für pflegende 
Angehörige im Teutoburger Wald 
(djd). Vier von fünf pflegebedürftigen Menschen werden 
zu Hause versorgt. Das ist für die Angehörigen eine große 
Aufgabe, die nicht selten zu Überlastung führt. Die Folgen 
können Erschöpfung, Schlafstörungen, Depressionen und 
orthopädische Beschwerden sein. Im Teutoburger Wald, 
der als Deutschlands Heilgarten gilt, und in Südwestfalen 

haben Kliniken besondere Reha- und Kurmaßnahmen 
entwickelt. Ziel der „Auszeit für pflegende Angehörige“ ist 
es, neue Kraft zu schöpfen und Methoden kennenzulernen, 
um die häusliche Pflege besser gestalten zu können. Unter 
www.teutoburgerwald.de/auszeit und www.auszeit-in-
swf.de werden die Reha-Programme dazu präsentiert. Die 
Projekte „Auszeit in OWL und Südwestfalen“ werden durch 
das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des 
Landes NRW gefördert.
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Faire Vielfalt: Ob Süßkartoff eln mit Feta, ein Bana-
nenbrot oder Espresso-Julep: Mit fair gehandelten 
Zutaten lassen sich viele Köstlichkeiten zubereiten. 
Verbraucher fi nden in Supermärkten, Weltläden 
und im Naturkosthandel zahlreiche Lebensmit-
tel aus fairem Handel. Zu erkennen sind sie 
etwa am grün-blau-schwarzen Fairtrade-
Siegel. Unter www.fairtrade-deutschland.de/
produkte gibt es eine Übersicht über erhältli-
che Produkte sowie faire Rezep� deen.

Perfekt zum Braten: Bu� erschmalz ist 
geklärte Bu� er, die in der Pfanne we-

niger spitzt und hoch erhitzbar ist. Das 
Grundprinzip der Herstellung ist schon 

Jahrhunderte alt. Dieses Verfahren wurde 
für Butaris in moderne Produk� onstechnik 

überführt. Es ist frei von Konservierungs-
stoff en, Farbstoff en, Laktose und Gluten 

und enthält die Vitamine A, D und E.

Mit einer gesunden, möglichst mediter-
ranen Ernährung tut man einiges dafür, 

um Bluthochdruck zu vermeiden. Für 
dessen hohes Au� reten wird o�  unser 

Salzverzehr verantwortlich gemacht. Nach 
Ansicht von Ökotrophologin Ulrike 

Gonder ist diese Annahme allerdings 
zu einsei� g – unter www.vks-kalisalz.de 

erfährt man mehr zum Thema.

gesund genießen

Der Darm wird o�  als Abwehrchef 
des Körpers bezeichnet. Rund 80 
Prozent aller Immunzellen sitzen 
dort. Mit der rich� gen Ernährung 
kann man Immunsystem und Darm 
unterstützen. Wich� g ist eine gute 
Versorgung mit Ballast- und Mikro-
nährstoff en, etwa die Vitamine C 
und D sowie Zink. Da Vitamin D 
nur in wenigen Lebensmi� el in 
nennenswerten Mengen enthal-
ten ist, kann man hier sinnvoll 
mit Nahrungsergänzungsmi� eln 
unterstützen. Unter www.nahrungs-
ergaenzungsmi� el.org etwa gibt es 
dazu nähere Informa� onen.

Fastet man, muss die Flüssigkeitszufuhr mit dem Wasser ergänzt 
werden, das der Körper sonst aus der festen Nahrung bezieht. 
Dr. Stefan Koch vom Forum Trinkwasser sagt: „Experten empfeh-
len, bei normaler Ernährung 1,5 bis 2 Liter Flüssigkeit am Tag auf-
zunehmen, um den natürlichen Wasserverlust auszugleichen, der 
durch Schwitzen, Atmen und unsere Ausscheidungen entsteht.“
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Infektionskrankheiten 
wie Gürtelrose haben 
ganzjährig Saison
(djd). Durch verschneite Landschaften spazieren, mit Freunden 
am Kaminfeuer sitzen, einen Ski-Ausflug planen oder das 
erste Mal Nachtrodeln erleben: Viele Menschen hoffen dieses 
Jahr auf einen erlebnisreichen Winter. Wenn die Feiertagszeit 
vorbei ist und Pläne für die nächsten Aktivitäten geschmiedet 
werden, rücken gute Neujahrsvorsätze wie „Mehr für die 
Gesundheit tun“ leider schnell in weite Ferne. Dazu winkt 
im neuen Jahr von weitem der Frühling – und die eigene 
Gesundheitsvorsorge rückt in den Hintergrund.

Jeder Dritte erkrankt mindestens einmal an Gürtelrose

Doch leider gibt es zahlreiche Infektionskrankheiten, die 
ganzjährig „Saison“ haben. Dazu gehört zum Beispiel 

Gürtelrose. Den Erreger tragen mehr als 95 Prozent der 
über 60-Jährigen nach einer Windpocken-Erkrankung, die die 
meisten im Kindesalter durchleiden, im Körper. Ein Ausbruch 
kann jederzeit erfolgen, nicht nur während der Wintersaison. 
Andere Krankheiten wie COVID-19 können eine Gürtelrose 
sogar begünstigen, wie Studienergebnisse aus den USA 
zeigen. Denn der Gürtelrose-Erreger wird reaktiviert, wenn 
das Immunsystem alters-, krankheits-, oder stressbedingt 
geschwächt ist. Statistisch gesehen erkrankt einer von drei 
Menschen im Laufe seines Lebens an Gürtelrose. Die ernste 
Infektionskrankheit wird zu Unrecht oft verharmlost. Neben 
dem typischen, teils sehr unangenehmen Hautausschlag 
kann sie nämlich schwere Folgeerscheinungen haben. So 
erleiden bis zu 30 Prozent der Betroffenen Komplikationen 
wie anhaltende, oft als unerträglich beschriebene 
Nervenschmerzen. Weitere Informationen zu Gürtelrose und 
möglichen Folgen gibt es unter www.impfen.de/guertelrose.

Gegen Gürtelrose schützen – Impfempfehlung der STIKO

Die gute Nachricht: Gegen Gürtelrose lässt sich vorsorgen. 
Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt Personen 
ab 60 Jahren und Menschen mit Grunderkrankungen ab 
50 Jahren eine Gürtelrose-Impfung. Wer seine Gesundheit 
für 2023 oben auf die Prioritätenliste gesetzt hat, sollte 
deshalb diesen wohl wichtigsten Neujahrsvorsatz in die 
Tat umsetzen und zeitig nach dem Jahreswechsel einen 
ärztlichen Vorsorgetermin vereinbaren.
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Habe den Mut, andere Wege zu gehen
Im WellVita gibt es ein neues Angebot: 

Abnehmen im Liegen
Fitness und Beauty sind Angela Bonks Leben. Deshalb führt 
ihr erster Gang am Morgen sie auch – richtig – auf eine 
Spazierrunde mit ihrer Dobermannhündin. 
Die intelligenten und gelehrigen Hunde haben es der 
Inhaberin von WellVita von Bad Meinberg bereits seit Jahren 
angetan. „Manchmal hat man fast das Gefühl, dass der Hund 
hier der eigentliche Chef ist“, lacht Angela Bonk, schließlich 
hat sie alle hier fest im Griff.“ 

Sie sieht zu einer Mitarbeiterin herüber, bei dem die Hündin 
halb auf dem Schoß liegt. „Sie denkt vermutlich, sie wäre ein 
ganz kleiner Pinscher im Handtaschenformat.“ Ein Blick auf 
den großen, wenn auch sehr kuschelbedürftigen Hund verrät, 
dass das tatsächlich nur die Wahrnehmung des Vierbeiners 
ist. „Ich möchte sie absolut nicht missen. Mitarbeiter und 
Kunden lieben den Hund“, sagt Angela Bonk und schaut 
ihre Fellnase voll liebevollem Besitzerstolz an.

Anzeige
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Aber auch wenn die Hündin die ihr zustehende Aufmerksam-
keit auf verschmuste Weise einfordert, ist sie bestens in den 
Arbeitsalltag im WellVita integriert. „Ich hatte schon Kunden 
hier, die den Hund gesehen haben und gefragt haben, ob sie 
sich nicht einen Stuhl ans Körbchen stellen könnten, Hund 
beobachten und streicheln würde ihnen heute vollkommen 
reichen“, erzählt Angela Bonk.

Dabei ist das Angebot von WellVita 
unglaublich vielseitig.

Von Krafttraining und eGYM-Zirkeltraining über fle-xx 
Rückentraining, Cardiotraining, Schwimmbad, Sauna bis 
hin zu betrieblichem Gesundheitsmanagement wird in 
dem hinter Yoga Vidya gelegenen Fitnessstudio eine große 
Bandbreite an Bewegungsangeboten abgedeckt. 

„Was das WellVita aber vermutlich besonders auszeichnet, 
sind die Angebote zur Gewichtsreduktion“, so Angela Bonk.

Ausschlaggebend für ihre Entscheidung, sich besonders 
auf dieses Thema zu spezialisieren, war ihre  Erfahrung als 
Weight Watchers Coach. „Früher habe ich Treffen für bis zu 
40 Leute gegeben, die ihr Gewicht reduzieren wollten. Bei 
einer derart großen Gruppe kann man aber gar nicht mehr 
individuell auf die Menschen eingehen“, erläutert sie. „Nicht 
jeder hat beim Abnehmen das gleiche Tempo, nicht jeder 
kann gleich viel Zeit in beispielsweise Bewegung investieren, 
manchmal liegen zusätzlich Erkrankungen vor und und 
und“, zählt sie auf. 

Wer sich professionelle Hilfe zum Abnehmen sucht, der hat 
meistens schon einige erfolglose Selbstversuche inklusive 
Jo-Jo-Effekt hinter sich. Und so wurde nach und nach 
das Slim Belly und Slim Legs Programm, das myintense+ 
Abnehmkonzept und die finyo Stoffwechselkur mit ins 
Repertoire des WellVita aufgenommen.

Aufgewachsen ist Angela Bonk mit zwei Schwestern, und da 
ihr Vater in einem Kosmetikunternehmen tätig war, waren die 
drei Mädchen ab einem gewissen Alter natürlich neugierig 
und wollten das eine oder andere selbst einmal ausprobieren. 
Neben Beauty und Hautgesundheit spielt aber auch der 
Sport in Angela Bonks Leben eine nicht unwichtige Rolle. 

„Ich habe immer schon Sport gemacht, mit so etwa 14 
Jahren habe ich sogar auf der Aerobic-Welle mitgeturnt, 
so richtig schick mit Stirnband.“ Wenn sie an die damalige 
Modesünde zurückdenkt, muss sie lachen. „Damals fanden 
wir das absolut cool.“

Wohlfühlen spielt auch im WellVita eine wichtige Rolle. „Wir 
möchten, dass die Kunden mit ihrem Körper im Reinen sind“, 
betont Angela Bonk, „spätestens dann, wenn sie nach einer 
Behandlung oder einem Kurs nach Hause gehen.“ 

Sie hat die Erfahrung gemacht, dass viele, die herkommen, 
sich eben in und mit ihrem Körper nicht wohlfühlen und 
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deshalb das Überwinden von Scham eine große erste Hürde 
ist, die es zu nehmen gilt. Deshalb hat es im WellVita immer 
eine große Rolle gespielt, eine besondere Atmosphäre zu 
schaffen, die einen kleinen, begrenzten und persönlichen 
Rahmen bietet, der es denjenigen, die abnehmen möchten, 
leicht macht, sich in einem Erstgespräch zu öffnen und sich 
über die eigenen Herausforderungen bewusst zu werden.

Motivation ist das A und O.

Und die kann man schnell verlieren, wenn zu Beginn die 
Pfunde noch nicht so recht purzeln wollen. „Wenn man 
nach vier Wochen auf die Waage schaut und sieht, dass 
sich da noch nicht so recht etwas tut, kann das schon sehr 
demotivierend sein“, weiß Angela Bonk. 

„Genau deshalb geben so viele ja auch auf halber Strecke 
auf.“ Das Abnehmen leicht ist, hat niemand gesagt, schließlich 
gehört neben der Gewichtsreduktion auch eine Umstellung 
der Lebenseinstellung dazu. 

„Wenn ich möchte, dass meine Abnehmerfolge bleiben, dann 
muss ich mich auch mit meiner Ernährung befassen und 
körperliche Bewegung fest in meinen Alltag mit einplanen“, 
erklärt die Expertin für gesundes Abnehmen. 

Die Kekse also links liegen lassen? 

Angela Bonk lacht. „Und vielleicht durch Gurkensticks 
ersetzen.“ Dann wird sie wieder ernst. „Nein, ganz zu 
verzichten wäre natürlich auch falsch. Aber vielleicht nicht 
gleich die gesamte Kekstüte hinstellen, sondern eben in 
Maßen genießen.

Seit Oktober wird bei WellVita 
„Abnehmen im Liegen“ angeboten. 

Auf das Konzept stieß die Expertin durch Zufall und war 
zunächst skeptisch. „Völliger Quatsch, habe ich anfangs 
gedacht, weil wir normalerweise immer sagen, dass man 
zusätzlich Sport machen soll, damit auch die Muskeln in 
Schwung kommen und die Haut straff bleibt.“ 

Weil Angela Bonk Neuem gegenüber offen ist und die 
Methode nicht von Anfang an verteufeln wollte, hat sie 
das „Abnehmen im Liegen“ zunächst einmal an sich selbst 
ausprobiert. 

„Ich bin dann in ein Studio nach Bad Oeynhausen gefahren 
und bin nach der Behandlung vor Überraschung fast gleich 
wieder auf die Liege gekippt. Ganze sieben Zentimeter 
Bauchumfang waren weg“, erinnert sie sich an ihre erste 
Erfahrung mit der Behandlung. „In dem Moment war mir 
klar, ‚okay, das funktioniert wirklich.‘“ 

Sie machte sich sofort daran mehr über 
„Abnehmen im Liegen“ zu erfahren. 
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Nach einem Gespräch mit Frau Dr. Claudia Thiel, die als 
Internistin und Ernährungsmedizinerin ein eigenes 
Ernährungszentrum in Saarbrücken führt und seit Jahren 
selbst erfolgreich Abnehmen im Liegen bei ihren Patienten 
anwendet, war die Entscheidung diese Methode auch im 
WellVita  anzubieten gefallen. 

Aber was ist das Besondere an 
„Abnehmen im Liegen“?

Abnehmen im Liegen ist ein einzigartiges Konzept mit einer 
revolutionären Technologie. Wir können gezielt an den 
Stellen behandeln, die dem Kunden wichtig sind. Durch 
den Ultraschall werden die Fettzellen geöffnet und entleert. 
Dadurch verliert die Fettzelle an Umfang.  Feine Stromimpulse 
stimulieren die Muskelzellen und stärken die Muskulatur. 
Giftstoffe und Wasser werden über das Lymphsystem 
ausgeschieden. Der Fettstoffwechsel ist für 24 Stunden 
intensiv aktiviert.

Was muss der Kunde tun?

„Der Kunde sollte möglichst am Tag der Behandlung 2,5 Liter 
Wasser trinken. 1,5 Stunden vor und nach der Behandlung 
sollte nicht gegessen werden. Sport ist an dem Tag tabu und 
für 24 Stunden sollte auf Kohlenhydrate verzichtet werden.  
Das ist alles,“ freut sich Angela Bonk. 

„Wir garantieren bereits nach der ersten Behandlung, der 
sogenannten Probebehandlung, einen Umfangverlust 
zwischen 2-5 cm, ansonsten gibt es das Geld zurück. Eine 
Behandlung also ohne jedes Risiko.“

Kann jeder diese Methode anwenden?

„Es gibt einige Ausschlusskriterien wie z.B. Herzschritt- 
macher, Schwangerschaft, Stillzeit oder auch frisch operierte 
Kunden. Sonst kann jeder die Technologie nutzen. Bei Fragen 
steht meinem Team und mir jederzeit Frau Dr. Thiel zur Seite.

 Wenn ich bei Kunden mit enormem Übergewicht ein Risiko 
sehe, dann behalte ich mir vor, diese, auch abzulehnen, da 
ein bestimmtes Maß an Übergewicht einfach eher ein Fall 
für eine medizinische Betreuung ist als für uns. Was nicht 
heißt, dass diejenigen nicht zu einem späteren Zeitpunkt 
gerne nochmal wiederkommen können, um ihre medizinisch 
begleitete Gewichtsreduktion zu unterstützen“, begründet 
Angela Bonk ihr vorsichtiges Vorgehen. 

Allerdings hilft das „Abnehmen im Liegen“ 
nicht nur dabei Umfang zu verlieren.

„Ich habe eine ältere Kundin, die schon lange hier ins Studio 
kommt. Sie klagt immer wieder über Schmerzen durch 
Wassereinlagerungen. Sie nutzt die Methode vor allem als 
Lymphdrainage, um ihre Wassereinlagerungen loszuwerden, 
weil sie sich dann einfach schmerzfreier bewegen kann. Wenn 
sie dann zwei Tage später zu Wassergymnastik kommt und 
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voller Elan mitturnt, dann macht mich das selber glücklich, 
weil ich weiß, dass wir ihr helfen konnten“, verrät die Inhaberin 
von WellVita voller Begeisterung.

Allerdings machen die sichtbaren Erfolge 
nicht nur Angela Bonk glücklich, sondern 
auch ihre Kunden. 

„Neulich erzählte mir eine Kundin, dass sie seit Beginn 
der Behandlung jetzt morgens immer so gut gelaunt sei“, 
erzählt sie. „Kein Wunder, schließlich wird durch die Muskel-
aktivierung u.a. Serotonin ausgeschüttet und das macht 
eben glücklich.“ Und das ganz ohne Schokolade zu essen.

In Zukunft plant die Unternehmerin, Abnehmen im Liegen 
an weiteren Standorten wie Detmold, Bielefeld, Lage und 
Schwerte anzubieten.

Der Standort Detmold geht bereits Anfang 2023 an den Start. 
Abnehmen im Liegen wird dann in den Räumlichkeiten von 
CALDIA Spa in der Palaisstr. 6 in Detmold eröffnet.

„Die Inhaberin Leonie Nolte und ich waren uns sofort 
sympathisch. Uns verbindet nicht nur die Leidenschaft für 
Beauty und Wellness, sondern auch die Liebe zum Hund,“ 
lacht Angela Bonk „und die Idee hochwertige Kosmetik-
behandlungen und ein erfolgreiches Abnehmkonzept 
gemeinsam an einem Ort in so wunderschönen Räumlich-
keiten wie im CALDIA Spa anzubieten ist perfekt.“

Beruflich wird es Angela Bonk 
in Zukunft also nicht langweilig. 

Man merkt im Gespräch mit ihr, dass sie mit Leib und Seele 
bei der Arbeit ist. Das merken auch ihre Kunden. 

„Die Erfolge geben uns Recht. Bereits nach der ersten 
Behandlung sieht und spürt der Kunde eine Veränderung. Die 
Motivation ist hoch und wir begleiten, beraten, unterstützen 
und motivieren unsere Kunden. Wir verhelfen Menschen 
mit modernster Technologie und Begeisterung zu mehr 
Gesundheit und Lebensfreude.  Die Arbeit ist für mein Team 
und mich eine Herzensangelegenheit und wir bekommen 
von unseren Kunden extrem viel zurück.

So klingt nur jemand, der rundum zufrieden ist….

	 WellVita - Abnehmen im Liegen LIPPE
	 Angela Bonk
	 Yogaweg 3
	 32805 Horn-Bad Meinberg
	 Tel.: 05234 2068180
	 info@rz-badmeinberg.de
	 www.wellvita-badmeinberg.de
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Weißere Zähne erreichen, 
ohne die Substanz leichtfertig 
zu schädigen
(djd). Endlich wieder unbeschwerter andere Menschen treffen, 
lachen, reden und dabei auf Masken verzichten können. Das 
ist möglich und so heißt es nun auch Zähne zeigen – auf die 
schönste Art und Weise: mit einem strahlenden Lächeln. Ein 
guter Grund also, den Beißerchen besondere Aufmerksamkeit 
zu schenken. Für viele gehören gesunde und schöne Zähne 
zu einem gepflegten Erscheinungsbild und sie strahlen laut 
Zahnmedizinpsychologe Tim Newton vom King‘s College in 
London obendrein Gesundheit und Kompetenz aus.

Umfrage deckt Bedenken auf

Doch wie wirkt man unschönen Verfärbungen entgegen, 
wenn man zum Beispiel zu viel Kaffee oder Wein getrunken 
hat oder eher zu einem dunkleren Zahnweiß tendiert? Neben 
der professionellen Zahnreinigung in der Dental-Praxis 
können hochwirksame Whitening-Produkte für zu Hause 
dabei helfen. Wäre da nicht die Angst vor negativen Folgen. 
Laut einer Umfrage von 2021 haben 14 Prozent der Befragten 
Bedenken, aufhellende Produkte zu benutzen, aus Furcht, 
diese könnten den Zähnen Schaden zufügen. Doch hier lässt 
sich das schlechte Gewissen leicht beruhigen: Denn kein 
Grund zur Sorge besteht etwa bei Perlweiss fürs heimische 
Badezimmer. Es bekämpft Verfärbungen sehr schonend 
mit dem Vier-Stufen-Wirkprinzip und Inhaltsstoffen, deren 
Wirksamkeit und Verträglichkeit klinisch bewiesen wurden. 
Das Besondere ist die differenzierte Wirkweise. In vier Stufen 
werden Zahnbeläge und Verfärbungen aufgeweicht, entfernt, 
die Zähne poliert und mit einem Schutzfilm versehen.

Gute Pflege und regelmäßige Checks

Grundsätzlich empfiehlt sich, die Zähne erst 30 Minuten nach 
dem Essen zu putzen, da die Säure in manchen Speisen den 
Zahnschmelz aufweicht und durch die Bürste Zahnsubstanz 
abgetragen werden kann. Unter www.perlweiss.de gibt es 
weitere Tipps für gesunde und schöne Zähne. So sollten 
möglichst täglich Zahnseide oder Interdentalbürsten für 
die Zahnzwischenräume zum Einsatz kommen. Ungünstige 
Speisen und Getränke – wie Naschzeug, gezuckerte Getränke, 
schwarzer Tee oder Rotwein – genießt man am besten nur in 
Maßen. Und mindestens ein jährlicher Check beim Zahnarzt ist 
Pflicht. Zum Schluss noch ein kleiner Beauty-Trick: Lippenstift 
mit bläulichen Nuancen wie Beerenfarben oder Weinrot 
lassen gelbe Zähne optisch etwas weißer wirken, während 
Orange-Töne, Koralle oder Kupfer gräuliche Zähne abmildern.
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Scotland Yard will‘s wissen
Der Himmel über Detmold war wolkenverhangen und aus 
genau diesen Wolken nieselte nun schon seit Tagen ein feiner 
lippischer Landregen gegen die Scheiben des Polizeigebäudes. 
Kommissar Fux starrte übellaunig aus dem Fenster. Er mochte 
keine Montage und solche verregneten wie den heutigen 
schon mal gar nicht. Eigentlich hatte er heute Nachmittag 
vorgehabt, den Rasen hinter seinem Haus zu mähen und 
wollte dabei endlich seinen neuen Aufsitzrasenmäher 
ausprobieren, aber wenn es so weiterregnete, würde er 
dafür wohl eher ein Schlauchboot benutzen müssen.

„Verdammter Regen“, schimpfte Fux und wandte sich wieder 
seinem Schreibtisch zu. Auch die Ganoven schien der Regen 
zu stören, denn momentan lagen kaum Anzeigen vor. Fux 
wollte gerade sein E-Mail-Postfach überprüfen, als es an der 
Bürotür klopfte. Noch ehe er „Herein!“ sagen konnte, polterte 
der Klopfer auch schon ins Zimmer.  

„Chef! Chef! Das glauben Sie nicht.“ Hannes Borgmann, der 
Jüngste im Kommissariat war noch völlig außer Atem. 

„Nun mal langsam Hannes, hol‘ erstmal Luft, sonst kippst 
du mir noch um.“ Er deutete auf den Stuhl vor seinem 
Schreibtisch. 

„Aber Chef, das ist echt der Hammer! Hier sehen Sie nur!“ 
Gleichzeitig wedelte er mit einem Blatt Papier herum.

Markus Fux griff über den Schreibtisch und nahm Hannes 
das Blatt ab. 

„Wirst du befördert, oder warum bist du so aufgeregt?“ 

Gleichzeitig begann er zu lesen. Als er am Ende der E-Mail 
angekommen war, die Hannes Borgmann ausgedruckt 
hatte, pfiff er anerkennend durch die Zähne. „Mein lieber 
Herr Gesangsverein, oder besser gesagt, my lovely Mister 
Singingclub, wie unsere englischen Kollegen sagen würden.“ 
Dabei konnte er sich ein Grinsen nicht verkneifen, doch 
Hannes hatte diesen Wortwitz gar nicht kapiert.

„Stellen Sie sich vor, Chef! Scotland Yard schreibt uns an und 
bittet uns um Hilfe.“ Er schien vor Stolz zu platzen. „Scotland 
Yard“, wiederholte er noch einmal, aber mit sehr ehrfürchtiger 
Stimme. „Wenn ich das Melanie erzähle...“

Fux konnte sich gut vorstellen, wie Hannes heute Abend 
damit bei seiner Verlobten Eindruck schinden würde. 

„Na, komm mal wieder runter, Hannes. Das da in London 
sind auch nur Kollegen wie du und ich. Die haben eben nur 
diesen berühmten Namen. Aber hast du denn auch gelesen, 
was die von uns wollen?“

Hannes stutzte kurz, dann nickte er. „Wir sollen eine Musikerin 
überprüfen. Es geht da wohl um einen Raubüberfall in 
London.“

„Musikern! Pah! Das ich nicht lache!“ Fux warf das Blatt auf den 
Schreibtisch. „Diese angebliche Musikerin ist eine Bardame 
und den Kollegen von der Sitte dürfte sie nur allzu gut bekannt 
sein. Allerdings würden die sie weniger mit Helene Strauss 
anreden, sondern wohl eher mit ihrem Spitznamen Tiger-
Lilly, wegen ihrer getigerten Kleider. Dafür scheint die Dame 
eine besondere Vorliebe zu haben.“
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Der kurze

Kriminalfall
zum Mitraten
von Joachim H. Peters

Scotland Yard will‘s wissen
Der Himmel über Detmold war wolkenverhangen und aus 
genau diesen Wolken nieselte nun schon seit Tagen ein feiner 
lippischer Landregen gegen die Scheiben des Polizeigebäudes. 
Kommissar Fux starrte übellaunig aus dem Fenster. Er mochte 
keine Montage und solche verregneten wie den heutigen 
schon mal gar nicht. Eigentlich hatte er heute Nachmittag 
vorgehabt, den Rasen hinter seinem Haus zu mähen und 
wollte dabei endlich seinen neuen Aufsitzrasenmäher 
ausprobieren, aber wenn es so weiterregnete, würde er 
dafür wohl eher ein Schlauchboot benutzen müssen.

„Verdammter Regen“, schimpfte Fux und wandte sich wieder 
seinem Schreibtisch zu. Auch die Ganoven schien der Regen 
zu stören, denn momentan lagen kaum Anzeigen vor. Fux 
wollte gerade sein E-Mail-Postfach überprüfen, als es an der 
Bürotür klopfte. Noch ehe er „Herein!“ sagen konnte, polterte 
der Klopfer auch schon ins Zimmer.  

„Chef! Chef! Das glauben Sie nicht.“ Hannes Borgmann, der 
Jüngste im Kommissariat war noch völlig außer Atem. 

„Nun mal langsam Hannes, hol‘ erstmal Luft, sonst kippst 
du mir noch um.“ Er deutete auf den Stuhl vor seinem 
Schreibtisch. 

„Aber Chef, das ist echt der Hammer! Hier sehen Sie nur!“ 
Gleichzeitig wedelte er mit einem Blatt Papier herum.

Markus Fux griff über den Schreibtisch und nahm Hannes 
das Blatt ab. 

„Wirst du befördert, oder warum bist du so aufgeregt?“ 

Gleichzeitig begann er zu lesen. Als er am Ende der E-Mail 
angekommen war, die Hannes Borgmann ausgedruckt 
hatte, pfiff er anerkennend durch die Zähne. „Mein lieber 
Herr Gesangsverein, oder besser gesagt, my lovely Mister 
Singingclub, wie unsere englischen Kollegen sagen würden.“ 
Dabei konnte er sich ein Grinsen nicht verkneifen, doch 
Hannes hatte diesen Wortwitz gar nicht kapiert.

„Stellen Sie sich vor, Chef! Scotland Yard schreibt uns an und 
bittet uns um Hilfe.“ Er schien vor Stolz zu platzen. „Scotland 
Yard“, wiederholte er noch einmal, aber mit sehr ehrfürchtiger 
Stimme. „Wenn ich das Melanie erzähle...“

Fux konnte sich gut vorstellen, wie Hannes heute Abend 
damit bei seiner Verlobten Eindruck schinden würde. 

„Na, komm mal wieder runter, Hannes. Das da in London 
sind auch nur Kollegen wie du und ich. Die haben eben nur 
diesen berühmten Namen. Aber hast du denn auch gelesen, 
was die von uns wollen?“

Hannes stutzte kurz, dann nickte er. „Wir sollen eine Musikerin 
überprüfen. Es geht da wohl um einen Raubüberfall in 
London.“

„Musikern! Pah! Das ich nicht lache!“ Fux warf das Blatt auf den 
Schreibtisch. „Diese angebliche Musikerin ist eine Bardame 
und den Kollegen von der Sitte dürfte sie nur allzu gut bekannt 
sein. Allerdings würden die sie weniger mit Helene Strauss 
anreden, sondern wohl eher mit ihrem Spitznamen Tiger-
Lilly, wegen ihrer getigerten Kleider. Dafür scheint die Dame 
eine besondere Vorliebe zu haben.“



Anzeige

21

Hannes Borgmann war wieder mal erstaunt, wie gut sich 
Fux auskannte. „Wann wollen wir die Dame denn vorladen?“, 
wollte er diensteifrig wissen.

Fux sah noch einmal zum Fenster. Bei dem Wetter würde 
man zwar normalerweise nicht mal einen Diensthund vor 
die Tür jagen, aber den ganzen Tag im Büro sitzen war auch 
langweilig.

„Los, wir werden der Dame mal einen Besuch abstatten. 
Ich wette, die liegt noch in den Federn. Elf Uhr ist für eine 
Dame aus dem Gewerbe sicher noch mitten in der Nacht.“

*** 

Sie mussten tatsächlich fünfmal klingeln, bis die Wohnungstür 
endlich geöffnet wurde. Die Dame trug, ihrem Spitznamen 
alle Ehre machend, einen tigerfarbenen Bademantel und 
dazu passende Schläppchen. Ansonsten machte sie noch 
einen sehr verschlafenen Eindruck. 

„Und…, was wünschen die Herren?“, wollte sie wissen und 
unterdrückte dabei ein Gähnen. 

„Das sollten wir lieber nicht im Treppenhaus besprechen.“ 
Fux deutete auf die Wohnungstür. „Dürfen wir reinkommen?“

Frau Strauss überlegte nur kurz, dann machte sie eine 
einladende Handbewegung. Kurz Zeit später saßen die 
drei in der Küche. 

„Ich will es kurz machen“, begann Fux, „die Kollegen in London 
haben einen Juwelendieb gefasst. Ein gewisser Nailsmith. 
Er hat wohl nachts die ganze Etage eines Luxushotels 
ausgeplündert, in dem er die Bewohner mit Betäubungsgas 
außer Gefecht gesetzt hatte. Da es sich dabei um die  
teuersten Zimmer und Suiten handelte, hat er auch reiche 
Beute machen können. Unter anderem auch Schmuck aus  
dem Besitz von Lady Dorchester. Eine kostbare Juwelen-
brosche aus dem 15. Jahrhundert, eine Perlenkette, ein mit 
Diamanten besetztes Armband und andere wertvolle Stücke.“ 

Tiger-Lilly gähnte und zündete sich dann eine Zigarette an. 
„Und was habe ich damit zu tun? Ich kenne niemanden, der 
Nailsmith heißt.“

„Tja, besagter Mister Nailsmith behauptet nun, er habe Ihnen 
den Schmuck übergeben, damit Sie ihn für ihn aufbewahren.“

„Ach, und wo soll das passiert sein?“ Die Dame des 
Hauses lächelte Fux süffisant an. Der jedoch schien davon 
unbeeindruckt. „Laut Angaben dieses Herrn am letzten 
Sonntag auf dem Hauptbahnhof in Berlin. Und wir wissen 
bereits, dass Sie an diesem Tag in Berlin waren.“    

Hannes Borgmann wollte gerade einwenden, dass sie das  
noch nicht überprüft hatten, als Fux ihn unter dem Küchen-
tisch mit dem Fuß anstieß. Allerdings so, dass Frau Strauss 
es nicht mitbekam. 

KAMINSTUDIO
Lippes größtes

05261 6662590
www.lhk-lemgo.de

Kaminöfen

Pelletöfen

Kaminanlagen

Heizeinsätze

Brennstoffe

Schornsteinsysteme

Schornsteinbau &
-sanierungen

Auf drei Etagen präsentieren wir Ihnen 
einen umfassenden Überblick rund um 
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„Nun ja, ich war in Berlin, aber um meine Cousine zu besuchen, 
die Ärmste hat sich ein Bein gebrochen und ich musste 
Einiges für sie erledigen“, räumte die Dame im Tigerlook 
kleinlaut ein.

„Na, dann können Sie uns sicher die Adresse ihrer Cousine 
geben, damit sie uns das bestätigt.“ Hannes Borgmann hatte 
bereits sein Notizbuch gezückt.

„Aber selbstverständlich, Herr Kommissar“, flötete die Dame 
im Tigerlook, „und außerdem möchte ich gegen diesen 
besagten Samuel Nailsmith eine Anzeige wegen Verleumdung 
erstatten. Ich weiß gar nicht, wie er auf meinen Namen 
gekommen sein könnte. Es ist eine Unverschämtheit von 
ihm mich zu beschuldigen.“

Hannes Borgmann schrieb eifrig mit, während Fux sich bereits 
erhob. „Na, dann danken wir Ihnen für die Auskunft. Unsere 
Kollegen in London werden sich nochmal mit dem Herrn 
beschäftigen, vielleicht bekommen die ja raus, wie er auf 
Sie gekommen ist und dann kann er was erleben.“

„Vielen Dank, Herr Kommissar, es würde mich auch 
interessieren, was die herausbekommen. Vielleicht haben 
Sie die Güte mich nochmal anzurufen.“ Sie reichte Hannes 
eine Visitenkarte mit ihrer Nummer.    

Die beiden Kriminalbeamten verabschiedeten sich und 
verließen die Wohnung. Kaum war die Tür hinter Ihnen 
ins Schloss gefallen, griff Fux zum Telefon und rief bei 
der Staatsanwaltschaft an. Voller Erstaunen hörte Hannes 
Borgmann zu, wie sein Chef nicht nur einen Haftbefehl, 
sondern auch noch einen Durchsuchungsbeschluss für die 
Wohnung von Frau Strauss beantragte.  

„Na, dann bezieh‘ mal hier vor der Tür Posten und pass 
auf, dass der Tiger den Käfig nicht verlässt, ich schicke 
dir sofort Unterstützung, wenn der Haftbefehl und der 
Dursuchungsbeschluss da sind. Ich wette, Ihr werdet 
entweder die Juwelen oder zumindest einen Hinweis auf 
ihren Aufenthaltsort finden.

„Aber… aber… Chef, wie kommen Sie denn darauf?“ 

Fux sah seinen Mitarbeiter mit einem Lächeln an. „Die Dame 
hat zwar nur einen sehr kleinen Fehler begangen, aber einen 
entscheidenden! Und jetzt halt die Augen auf!“  Ermutigend 
klopfte er Hannes auf die Schulter und stieg dann die Treppen 
hinab.       

Als er das Haus verließ, bemerkte Fux, dass sich der Himmel 
aufgeklart hatte und sogar die Sonne durch die Wolken brach. 
Vielleicht wurde es ja doch noch was mit dem Rasen mähen?

Frage: 
Welchen Fehler hatte Frau Strauss begangen?

Lösung auf Seite 35
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Foto: djd-k/Jentschura Interna� onal/V. Georgiev - shu� erstock

Foto: djd-k/KLAFS

Eine Fastenkur hil� , den Körper 
zu entlasten, Ballast abzuwerfen 
und neue Energie zu gewinnen. 
Um einer Überlastung des Stoff -
wechsels in Form von Fasten-
krisen vorzubeugen, empfehlen 
Experten eine Basenkur, wie sie 
Dr. h. c. Peter Jentschura entwi-
ckelt hat. Dabei werden nur die 
Säuren und Schadstoff e im Kör-
per gelöst, die sich problemlos 
neutralisieren und ausscheiden 
lassen. Details zum basischen 
Beauty- und Healthcare-Konzept 
unter www.p-jentschura.com.

Foto: djd-k/Homöopathisches Laboratorium/Ge� y/Joana Lopes

Foto: djd-k/Bachblüten/Murnauer/Shu� erstock/Inside Crea� ve House

Seelische Ausgeglichenheit und entspannte Auszeiten sind 
auch wich� g für die körperliche Gesundheit. Außerdem 
kann die Ernährung die Balance von Körper und Seele 
unterstützen. Nach Dr. Bach sind verschiedene Kombina� o-
nen von Blütenessenzen möglich. Die Original Produkte von 
Murnauers enthalten die Originalmischung nach Dr. Bach, 
auch Nr. 39 genannt. Sie ist einfach im Alltag einsetzbar: 
www.murnauers-bachblueten.de.

Die kühle Jahreszeit mit trübem und 
tristem We� er macht vor allem wegen 
des Lichtmangels vielen Menschen zu 
schaff en. Doch gegen den „Winter-
blues“ sind wir nicht machtlos. Entge-
genwirken kann man beim Saunieren. 
Körper und Seele freuen sich über 
wohltuende Wärme, die entspannen 
und regenerieren lässt. Das Sanarium 
von Klafs etwa vereint die posi� ven 
Wirkungen von Sauna und Damp� ad 
miteinander, aus einer Badeform las-
sen sich fünf Badeformen mit wech-
selnder Lu� feuch� gkeit kreieren. Infos 
bietet www.klafs.de. Zur Abwechslung 
kommt ein gesundheitlicher Nutzen: 
Regelmäßiges Saunabaden kann Blut-
hochdruck entgegenwirken.

Berufl icher Druck, Familienstress, Zukun� s-
ängste, nega� ve Nachrichtenlage: Das führt 
bei vielen Menschen zu stark angespannten 
Nerven. Einen Ausweg aus dem Seelen� ef 
kann die posi� ve Psychologie bieten. Diese 
zielt darauf ab, das Gute im Leben – wie 
Freunde, Inspira� on, Musik, Natur – be-
wusster wahrzunehmen und so mentale 
Stärke aufzubauen. Darüber hinaus kann 
Nervoregin mit natürlichen Heilpfl anzen wie 
Johanniskraut, Passionsblume, Hafer und 
Scheinmyrthe unterstützen, um Körper, Geist 
und Seele wieder in Balance zu bringen. 
Infos gibt es unter www.nervoregin.de.
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Nur knapp jeder Zweite in Deutschland (48 Prozent) 
ist zufrieden oder sehr zufrieden mit seiner Selbst-
fürsorge, wie eine repräsenta� ve Umfrage im Au� rag 
von Sanofi  ergab. Gleichzei� g ist den Menschen die 
Bedeutung von Selfcare sehr bewusst: Neun von 
zehn Befragten fi nden dafür guten Schlaf wich� g, 86 
Prozent regelmäßige Bewegung und 84 Prozent eine 
gesunde Ernährung. Alle Ergebnisse: www.sanofi .de.
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Gute Beleuchtung in der richtigen 
Farbe macht Sehbehinderten das 
Leben leichter
(djd). An hellen Sommertagen kann man auch in Innenräumen 
oft ohne zusätzliche Beleuchtung problemlos lesen und 
arbeiten. In Herbst und Winter dagegen sind die Tage nicht nur 
kürzer, sondern oft auch durchgehend trübe und dunkel. Dann 
wird das Sehen wieder deutlich beschwerlicher. Gleichzeitig 
haben Indoor-Hobbys wie Lesen, Rätseln, Basteln, Heimwerken 
und Handarbeiten jetzt Hochsaison. Gute Beleuchtung ist 
dann ein Muss, damit man entspannt seinen Tätigkeiten 
nachgehen kann und die Augen nicht ermüden.

Bei Sehbehinderungen ist Helligkeit noch wichtiger

Gerade Menschen, die unter einer Sehbehinderung 
leiden, sind auf helles, blendfreies Licht angewiesen. Denn 
Alterungsprozesse sowie Trübungen und Einschränkungen 
aufgrund von Augenerkrankungen wie Grauer Star oder 
Makuladegeneration können dazu führen, dass sich 
der Lichtbedarf für eine bestimmte Sehaufgabe um ein 
Vielfaches erhöht. Mit einer speziellen LowVision-Leuchte 
lässt sich dann für Betroffene oft viel verbessern – zum 
Beispiel mit der LED-Tischleuchte aus der speziell für die 
Bedürfnisse Sehbehinderter entwickelten Serie Multilight 
Pro von Schweizer Optik. Sie liefert blendfreies, gleichmäßig 
helles Licht, lässt sich in alle Richtungen schwenken, bis 
zur Tischplatte herunterziehen und ist mit ihren großen 
Hebeln und dem zentralen Tastenfeld auch bei schlechter 
Sehleistung einfach zu bedienen. Besonders gefragt ist die 
flexibel aufstellbare Akkuversion mit drei Lichtfarben zur 
Auswahl.

Mehr Komfort durch die richtige Lichtfarbe

Die richtige Lichtfarbe – kalt, neutral oder warmweiß – ist 
für leichteres Lesen mit Sehbehinderung nämlich ebenfalls 
ein wichtiger Faktor. Warmes, gelbliches Licht wird weniger 
stark gestreut und deshalb von blendempfindlichen 
Menschen bevorzugt. Bläuliches, kaltes Licht wird dagegen 
als heller empfunden, was etwa bei der altersbedingten 
Makuladegeneration vorteilhaft ist. Ein spezialisierter Optiker 
kann bei der Wahl der richtigen Leuchte beraten und hat 
auch Probemodelle vor Ort, Adressen gibt es unter www.
schweizer-optik.de. Neben Tischleuchten stehen auch Stand- 
und Klemmleuchten zur Verfügung, die die Sofalektüre an 
düsteren Herbsttagen oder das abendliche Krimischmökern 
im Bett wieder komfortabler machen.
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Mit einem neu formierten Vorstand geht der Verein Ressource
Detmold in die nächsten zwei Jahre. Jens Gnisa hat den 
Vorsitz den lippischen Gesellschaftsverein mit Gründungsjahr 
1825 übernommen. Seine Vorgängerin Christina Haberbeck 
arbeitet weiterhin im Vorstand mit.

Die Ressource will sich auf das dritte Jahrhundert ihres 
Bestehens vorbereiten und ihr Vereinshaus an der Allee 11 
zu einem Ort der Begegnung machen.

Für Jens Gnisa, den Direktor des Bielefelder Amtsgerichts und
ehemaligen Vorsitzenden des Deutschen Richterbundes, ist 
es Ehre und Herausforderung zugleich, den altehrwürdigen 
Verein in die Zukunft zu führen. Die Ressource stehe seit 
jeher für vertrauensvolle Gespräche in freundschaftlicher 
Atmosphäre. „Diese Art gesellschaftlichen Zusammenhalts ist 
wichtiger denn je“, sagte Jens Gnisa in der jüngst abgehaltenen 
Jahreshauptversammlung des Vereins. Die Ressource sei 
deshalb nicht Vergangenheit, sondern genauso auch Zukunft. 
Dieser Spannungsbogen reize ihn.

Kernstück der Strategie der Ressource für das dritte 
Jahrhundert ist das Vorhaben, das Vereinshaus zu einem 
Ort der Begegnung für die gesellschaftlich orientierte 
Vereinslandschaft zu machen. 

Jens Gnisa: „Die Ressource soll wieder zu einem 
Netzwerkknoten für die Gesellschaft, zu einem 
Ort der Begegnung werden. Diese Aufgabe hatte 
sie in früheren Zeiten, und diese Funktion hat 
an Bedeutung nichts verloren.“

Doch dafür muss das Haus in seiner Substanz ertüchtigt 
werden. Insbesondere in den Brandschutz und in die 
Haustechnik will der Verein investieren. Er bemüht sich um 
Fördermittel des Landes.

Zum weiteren Vorstand der Ressource gehören Dr. Martin 
Born, Albert Engelhardt, Thorsten Engelhardt, Christina 
Haberbeck, Axel Martens und Stefan Munko, die Geschäfte 
führt Markéta Teutrine. 

Turnusgemäß standen drei Vorstandsmitglieder und die/
der Vorsitzende zur Wahl. Christina Haberbeck, die bisherige 
Vorstandsvorsitzende, stellte ihr Amt aus persönlichen 
Gründen zur Verfügung. Sie wird sich aber weiter im Vorstand 
engagieren. Die Mitglieder dankten für ihr Engagement und 
erhoben sich dafür zum Applaus.

www.ressource-detmold.de

Der Verein Ressource
bereitet sich auf das dritte Jahrhundert vor

Vorstand der Ressource (von links): Albert Engelhardt, Axel 
Martens, Jens Gnisa, Dr. Martin Born, Christina Haberbeck, 
Stefan Munko, Thorsten Engelhardt und Markéta Teutrine.

Das Palais der Ressource 
Allee 11, Detmold
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Am Sonntag, den 22. Januar 2023 veranstalten die Private 
Sekundarschule und die Jugendhilfeeinrichtung mit Internat 
Schloss Varenholz ab 11.00 Uhr einen Infotag, zu dem alle 
interessierten Eltern gemeinsam mit ihren Kindern herzlich 
eingeladen sind. In entspannter und ungezwungener 
Atmosphäre informieren die pädagogischen Fachkräfte an 
diesem Tag über das Schulprofil der Privaten Sekundarschule 
in Ganztagsform, mögliche Schullaufbahnen sowie über das 
Leben in der Jugendhilfeeinrichtung.

In einer zentralen Veranstaltung um 11.00 Uhr stellt die 
Schul- und Einrichtungsleitung in kompakter Form das 
pädagogische Gesamtkonzept von Schloss Varenholz 
vor, wobei u.a. die schulischen Fördermöglichkeiten, der 
pädagogische Erziehungsleitfaden oder der Einsatz von 
Neurofeedback bei ADHS bzw. Autismus ausführlich erläutert 
werden. Danach finden von 12.00 bis 13.00 Führungen durch 
die Räumlichkeiten von Schule und Einrichtung statt. Sollte 
anschließend noch ein persönliches Beratungsgespräch 
gewünscht sein, besteht nach vorheriger Anmeldung 
bzw. Terminierung hierzu in der Zeit von 13.30 – 15.30 Uhr 
Gelegenheit.

Tagesschulangebot für Externe
Zu der Veranstaltung sind insbesondere auch Eltern und 
Kinder eingeladen, die an einen Besuch der Sekundarschule 
als Tagesschülerinnen und Tagesschüler Interesse zeigen, was 
für Schülerinnen und Schüler  aus einem Umkreis von ca. 
35 km um Varenholz herum möglich ist. Der Einzugsbereich 
reicht also nicht nur bis nach Vlotho oder Rinteln, sondern 
darüber hinaus bis nach Minden im Norden, Herford im 
Westen, Hameln im Osten und Lemgo im Süden. 
Für den Besuch der Privaten Sekundarschule wird kein 
Schulgeld erhoben. Nur für das von der Schlossküche von 
montags bis freitags frisch zubereitete Mittagessen ist eine 
Verpflegungspauschale zur entrichten.  

Einrichtung und Schule Schloss Varenholz 
Die Jugendhilfeeinrichtung mit Internat Schloss Varenholz 
befindet sich neben der Privaten Sekundarschule Schloss 
Varenholz auf dem Gelände des Schlosses Varenholz im 
lippischen Kalletal/NRW. Als anerkannter Träger der freien 
Jugendhilfe kann eine Aufnahme in die Jugendhilfeein-
richtung oder das Internat über öffentliche Kostenträger 
erfolgen, aber auch privat finanziert werden.

Infotag in Schule und Einrichtung 
Schloss Varenholz am 22.01.2023

Anzeige
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Alle Kinder und Jugendlichen auf Schloss Varenholz besuchen 
die Private Sekundarschule Schloss Varenholz. Die staatlich 
genehmigte Ersatzschule in Ganztagsform arbeitet mit einem 
passgenauen schul- und erziehungspädagogischen Konzept, 
von dem besonders Kinder und Jugendliche mit ADHS, 
Autismus, Verhaltensauffälligkeiten, Krisen im Familiensystem, 
Schulverweigerungshaltungen, Teilleistungsschwächen oder 
sonstigen Lern- und Leistungsdefiziten profitieren. Dem 
Inklusionsgedanken folgend können in die Varenholzer 
Privatschule je nach Eignung auch Förderschülerinnen 
und Förderschüler mit dem Förderschwerpunkten Lernen, 
emotionale und soziale Entwicklung sowie Sprache in die 
Klassen 5 bis 10 aufgenommen und intensiv gefördert werden. 

Schloss Varenholz
32689 Kalletal
Telefon: 05755 - 9620,
Mail: info@schloss-varenholz.de 
Internet: schloss-varenholz.de

• kleine Schule mit kleinen Klassen
• professionelle Hilfen bei ADHS/Autismus
• sonderpädagogische Förderung im  

Bereich ESE und Lernen
• kein Schulgeld

Weitere Details zum Infotag finden Sie auf unserer Website.

0 57 55 - 962-0  |  32689 Kalletal
www.schloss-varenholz.de

Private Sekundarschule Schloss Varenholz - 
Ganztagsschule des Gemeinsamen Lernens:

FFöörrddeerrnn  uunndd  FFoorrddeerrnn  ––  ssttaatttt  ÜÜbbeerrffoorrddeerrnn!!

Infotag22.1.202311.00 Uhr

221212_sv_anzeigen_jugendhilfe_90x100_rz .indd   1221212_sv_anzeigen_jugendhilfe_90x100_rz .indd   1 12.12.22   12:1912.12.22   12:19

Sportpunkt
Gesundheit . Figur . Fitness .
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Herr Kaempfer, für ihre Zeit sind Sie weit 
herumgekommen. Können Sie noch zählen, 
wie viele Länder sie bereist haben?

Das dürfte tatsächlich ein wenig schwierig werden (lacht). Da 
ist von Schweden, Persien, Indonesien, Ceylon, Siam, Japan 
und den Niederlanden so einiges dabei (Persien, Ceylon und 
Siam entsprechen dem heutigen Iran, Sri Lanka und großen 
Teilen Thailands, Anm. d. Red.).

Und welches Land hat Sie dabei 
am meisten fasziniert?

Jedes Land hat mich auf seine eigene Weise fasziniert, aber 
am nachhaltigsten beeindruckt hat mich Japan. Da ich dort 
zwei Jahre lang als Stationsarzt gearbeitet habe, habe ich 
die japanische Kultur von allen Kulturen, die mir begegnet 
sind, vermutlich am besten kennenlernen dürfen.

Wie kam es überhaupt zu Ihrer Reise nach Japan?

Dazu muss ich ein wenig ausholen, denn tatsächlich reifte 
der Plan, nach Japan zu reisen, auf einer anderen Reise. Ich 
hatte zuvor zwei Jahre als Faktoreiarzt in Bandar Abbas (im 

heutigen Iran, Anm. d. Red.) gearbeitet. Da das Klima dort 
am Persischen Golf aber sehr strapaziös und anstrengend ist, 
heuerte ich als Schiffsarzt auf der „Copelle“ mit Reiseziel Batavia 
(heute Jakarta, Anm. d. Red.) an. Als ich mich dort mehrfach 
vergeblich um eine Stelle im Krankenhaus bewarb, machte 
ich die Bekanntschaft von Daniel Parvé, dem Schatzkanzler 
der Niederländischen Ostindischen-Kompanie, durch den ich 
wiederum ehemalige Japanreisende und Gebildete in Batavia 
kennenlernte. Und so fassten wir dann den Entschluss, dieses 
Land, welches seit 1639 nur noch einen sehr eingeschränkten 
Umgang mit der Außenwelt pflegte, zu erforschen.

Was Sie dann ja auch taten.

Fast wäre diese Mission oder besser gesagt, dieses 
Vorhaben aber bereits bei der Anreise gescheitert, da wir 
furchtbares Wetter auf See hatten und mehrfach heftige 
Taifune durchkreuzen mussten. Am 7. Mai 1690 waren wir 
an Bord gegangen und erreichten nach einem dreiwöchigen 
Zwischenstopp erst am 24. September 1690 die Bucht von 
Nagasaki. Aufgrund der damaligen Abschließungspolitik 
mussten wir erst auf der vorgelagerten Insel Deijima registriert 
werden. Dort arbeitete ich in den folgenden Jahren auch 
als Stationsarzt.

Ein fiktives historisches Interview mit 

Engelbert Kaempfer

Foto: Michael Hoyer
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Wie kam es, dass Sie trotz der Abschließungspolitik 
so detaillierte Einblicke in das Land bekamen?

Offiziell durften wir Europäer, die in Japan damals übrigens 
alle als Niederländer galten, Deijima nur für ein bis zwei 
Tagesausflügen pro Jahr verlassen. Allerdings knüpfte ich 
sowohl durch meinen Beruf als auch meine Neugierde schnell 
enge Kontakte zu meinem Zimmerdiener Imamura Eisei, und 
den beiden Dolmetschern Namura Gonpachi, Narabayashi 
Chinzan, durch die ich zahlreiche Informationen über Japan 
bekam und die mir zudem Bücher zukommen ließen.

Das heißt, Sie haben durch die Literatur 
das Land kennengelernt?

Teils teils. Einmal im Jahr durfte ich an der sogenannten 
Hofreise teilnehmen, bei der sich der niederländische 
Repräsentant im Schloss zu Edo (dem heutigen Tokio, Anm. 
d. Red.) beim Shogun für die Genehmigung zum Handel mit 
Japan zu bedanken hatte. 
Auf diesen beiden Reisen hatte ich die Möglichkeit, meine 
bisher gesammelten Informationen zu überprüfen und 
das Land bis zu einem gewissen Grad auch aus eigener 
Erfahrung kennenzulernen. Dabei konnte ich auch einige 
Pflanzenproben nehmen und durfte sogar kartografieren.

Wie kam es, dass Ihnen das gestattet wurde?

Der damalige Shōgun war sehr europaaffin und nutzte die 
Gelegenheit, sich bei diesen Dankesbesuchen immer ein 
wenig mit uns zu unterhalten. Das war zwar immer auch 
ein Pickelsheringsreigen, aber wenn wir ihm dadurch ein 
paar Zugeständnisse an uns Europäer entlocken konnten 
– warum nicht.

Bei dieser Gelegenheit haben Sie auch 
die Japanische Riesenkrabbe entdeckt.

Ein sehr beeindruckendes Exemplar. Als ich ein Exemplar 
der Gattung das erste Mal in seichtem Wasser sah, habe 
ich zunächst an ein Seemonster geglaubt, schließlich war 
die Krabbe, die da gerade meinen Weg kreuzte, gut einen 
Meter hoch. Allerdings glaube ich als Wissenschaftler nicht 
an die Existenz von Monstern, weshalb ich aufgrund der 
Ähnlichkeit zu mir bekannten Krebs- und Krabbenarten die 
Monstertheorie gleich wieder verwarf (lacht).

Es zog Sie dann aber wieder in die lippische Heimat.

Das ist richtig. Allerdings hatte ich mittlerweile so viel Wissen 
und Informationen angesammelt, dass ich zunächst in den 
Niederlanden blieb und in Leiden als Arzt promovierte und 
erst dann nach Lemgo-Lieme auf den Steinhof zurückkehrte. 
Eigentlich wollte ich dort vorrangig die Ergebnisse meiner 
Reisen auswerten, allerdings sorgte die Stelle als Leibarzt 
von Friedrich Adolf zur Lippe dazu, dass ich ein ruheloses 
und überaus beschwerliches Leben zwischen Feldern und 
Höflingen verbrachte.

Dennoch brachten Sie 1712 die 
„Amoenitates Exoticae“ heraus.

Die schon deutlich früher hätte erscheinen können, hätte 
ich nicht die Doppelbelastung durch zwei Berufe gehabt. 
Mir war es wichtig, meine Eindrücke, Erfahrungen und 
Forschungsergebnisse meiner Reisen zusammenzufassen. 
Auch weil ich sie für mich selber ordnen wollte, aber wir 
Wissenschaftler haben ja immer die Ahnung, dass unsere 
Erkenntnisse irgendwann noch einmal wichtig werden 
könnten. Insofern ist die „Amoenitates Exoticae“ vermutlich 
nicht nur ein Lebenswerk, sondern auch ein absolutes 
Herzensprojekt.

Engelber t Kaempfer,  dessen botanisches 
Autorenkürzel stets KAEMPF lautete, starb 1716 im 
Alter von 65 Jahren in Lemgo-Lieme. Sein einziges 
zu Lebzeiten verfasstes Werk „Amoenitates Exoticae“ 
wird unter anderem Grundlage für die Forschungen 
von Carl Peter Thunberg, Carl von Linné, Alexander 
von Humboldt und auch Philipp Franz von Siebold. 
Doch während diese Wissenschaftler große 
Bekanntheit erlangten, ist Engelbert Kaempfers 
Name heute eher ein wissenschaftlicher Geheimtipp. 
Dabei gelten seine Schriften als wichtige Beiträge 
zur frühmodernen Erforschung der Länder Asiens 
und prägten zugleich das europäische Japanbild des 
18. Jahrhunderts. Kaempfers großes Lebenswerk 
ist heute nur noch fragmentarisch erhalten. Sein 
Nachlass wurde von dem Sammler und Schriftsteller 
Sir Hans Sloane angekauft und befindet sich heute 
im Britischen Museum bzw. der British Library in 
London. Die wenigen Exponate, die in Lemgo 
verblieben sind, sind in einer Ausstellung im 
Hexenbürgermeisterhaus zu besichtigen.

i
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Neue „Cupra-Garage“ 
bei Stegelmann in Detmold

Vorhang auf 
für die neuen 
„Cup-Racer“
Seit 2018 fahren sie eigenständig unter dem neuen 
kupferfarbenen Dreizack-Label – die neuen Autos der Marke 
„Cupra“ aus dem Volkswagenkonzern. Lange Zeit bezeichnete 
Seat nur seine stärksten Modelle als “Cupra”. 
Mittlerweile ist die Marke eigenständig und hat sich eine 
eigene Zielgruppe erarbeitet. Seat entwickelte dazu ein 
eigenständiges Logo, welches das Seat-Logo auf den 
Fahrzeugen ersetzt, und einen goldbronze-artigen Farbton 
wie Kupfer (lateinisch Cuprum, spanisch Cobre) aufweist. 

Der Name Cupra verweist auf die 
Rennsporttradition der Spanier und ist 
eine Kurzform des Begriffs „Cup-Racer“. 

Jetzt nimmt das Autohaus Stegelmann die „Cup-Racer“ am 
Standort in Detmold mit ins Programm und widmet ihr 
eine eigene „Garage“. Damit gibt es bei Stegelmann jetzt 
die Marken VW (PKW und Nutzfahrzeuge), Audi, Skoda, 
Seat und Cupra.

Sieger bei Marke und Modellen

„Jung, dynamisch, leidenschaftlich“, so fasst Verkaufsberater 
Daniel Peleschkei (42) das Markenimage der Kupferflitzer 
zusammen. Er ist großer Fan der Marke und darf sie in der 
neuen “Garage“ bei Stegelmann in Detmold präsentieren 
und verkaufen. 
Unter dem Dreizack-Label fahren die Modelle Born, Formentor, 
Leon, Ateca und demnächst Tavascan und Urban Rebell vor. 

Beste Noten gibt es für Cupra von denen, die es wissen müssen: 
Die Leserwahl der Fachzeitschrift „Auto Bild“ bescheinigt 
Cupra auch dieses Jahr das beste Markenimage unter allen 
etablierten Fahrzeugherstellern auf dem deutschen Markt. 
Zudem konnten sich gleich zwei Cupra-Modelle in ihren 
jeweiligen Klassen als Gesamtsieger durchsetzen. 

Wer sich selbst ein Bild von den neuen Modellen machen 
möchte, kann dies in der neuen “Cupra-Garage“ in Detmold.

Autohaus Stegelmann GmbH & Co. KG
Bielefelder Str. 86-88  |  32756 Detmold  |  Tel. 05231-63070                                 
www.stegelmann.de
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Vorfreude auf zwei Jubiläen: 

900 Jahre Lippe und 
50 Jahre Kreis Lippe
 
Lippe darf sich 2023 auf ein Festjahr mit zwei Jubiläen freuen: 
900 Jahre Lippe und 50 Jahre Kreis Lippe werden gefeiert. 
Die Lipperinnen und Lipper können bei Veranstaltungen 
und Ausstellungen in die Geschichte eintauchen und dabei 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft erleben.

Die Vorfreude bei Landrat Dr. Axel Lehmann, Stephan Prinz 
zur Lippe und Landesverbandsvorsteher Jörg Düning-Gast 
ist groß. Gemeinsam richten der Kreis Lippe, das Haus Lippe 
und der Landesverband Lippe ein Festprogramm aus. Die 
Gesamtorganisation obliegt der Lippe Tourismus & Marketing 
GmbH. „Details verraten wir noch nicht und halten damit die 
Spannung hoch. Wir organisieren ein vielseitiges Programm, 
weil wir die Jubiläen gemeinsam mit den Lipperinnen und 
Lippern feiern wollen“, erklärt Landrat Dr. Axel Lehmann.

Prinz Stephan zur Lippe ermöglicht Feierlichkeiten im 
Schlosspark und Schlosshof. Im Schlosspark werden 
im kommenden Jahr ein Mittelaltermarkt und „Live im 
Schlosspark“ durchgeführt. „Wir öffnen nicht nur den Park, 
sondern wollen auch im Schlosshof das Schlossfestival 
anbieten. Meine Familie hat die Geschichte Lippes geprägt, 
so soll auch an geschichtsträchtigen Orten gefeiert werden“, 
lädt Prinz Stephan zur Lippe ein. „Darüber hinaus plant der 
Kreis Lippe ein kostenfreies Open-Air-Konzert“, führt Landrat 
Dr. Lehmann weiter aus.

Ein offizieller Festakt im Landestheater Detmold und ein 
Empfang im Ahnensaal des Fürstlichen Residenzschlosses 
sind für geladene Gäste in Vorbereitung. Der Lippische 
Heimatbund und die Lippische Landeskirche bringen sich 
ebenfalls in das Festjahr ein und gestalten dieses mit.

Der Landesverband Lippe konzipiert Ausstellungen, die 
interessante Einblicke in die Geschichte bieten werden. 
„Kultur ist seit jeher und bis heute ein Reichtum Lippes. 
Deshalb wollen wir auch zum Jubiläum durch attraktive 
Events und Ausstellungen überraschen“, verspricht 
Landesverbandsvorsteher Jörg Düning-Gast.

Im nächsten Jahr wird gefeiert: (v.l.) Jörg Düning-Gast (Verbandsvorsteher Landesverband Lippe), Georg Heckel (Intendant Landestheater Detmold), Günter 
Weigel (Geschäftsführer Lippe Tourismus & Marketing GmbH), Landrat Dr. Axel Lehmann, Prinz Stephan zur Lippe, Pfarrer Maik Fleck (Lippische Landeskirche), 
Dr. Albert Hüser (Lippischer Heimatbund) und Stefan Dörr (Geschäftsführer Landestheater Detmold).  Foto: Kreis Lippe
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Effizient HeizenEffizient Heizen

Mit einer elektrischen Heizung lassen 
sich Boden- und Wandfl ächen 
schnell und effi  zient erwär-
men – kostengüns� g und 

komfortabel. Mit der 
Steuerung per Smart-

phone oder Tablet kann 
die Temperatur jeder-

zeit individuell geregelt 
werden. Die Grundlage 

der elektrischen Bo-
den- und Wandheizung 

Ditra-Heat-E von Schlüter 
Systems bildet eine fl ach 
au� auende Entkopplungs-

ma� e, in der die Heizkabel ver-
legt werden: www.bekotec-therm.de. 

Einfach die Heizung herunterstellen, um 
Energiekosten zu sparen, ist keine gute 

Lösung: Niedrige Temperaturen min-
dern den Wohnkomfort und können 
zu Feuch� gkeitsablagerungen und 
Schimmelbildung führen. Smarte 

Thermostate, zum Beispiel von 
Homema� c IP, sind eine sinnvolle 
Alterna� ve. Jeder Raum wird nur 

dann erwärmt, wenn man ihn 
nutzt. Durch Zeitprofi le oder eine 

Anwesenheitserkennung lassen 
sich die Heizzyklen auf die individu-
ellen Bedürfnisse einstellen, der Heiz-
energiebedarf wird um bis zu 33 Prozent 

gesenkt. Infos unter www.alltagsvorsorge.de.

Das Ende fossiler Energieträger sollte nicht nur aus Umweltgründen 
forciert werden. Für den Betrieb einer Elektroheizung beispiels-

weise ist nur eine Steckdose nö� g. Neben den recht niedrigen 
Anschaff ungskosten können Nutzer klimaneutral bleiben, wenn nur 
Grünstrom zum Einsatz kommt. E-Heizungen von Wibo etwa heizen 
den Wohnraum innerhalb kurzer Zeit auf und speichern die Wärme 

effi  zient, mehr Informa� onen gibt es unter www.wibo.com. 

Leichtbeton-Mauerwerk dient als thermischer Energiespeicher, der die 
Sonnenwärme tagsüber aufnimmt und sie bei kälteren Temperaturen 
nach und nach in den Raum abgibt. Zusätzlich fungieren Schornstein-
systeme als wohngesunde Alterna� ve zu konven� onellen Verfahren. 
Als Heizmaterial wird dabei Holz verwendet – ein erneuerbarer, nach-
wachsender und nahezu kohlendioxid-neutraler Energieträger: 
www.klb-klimaleichtblock.de

Rund 70 Prozent aller Heizungen hierzulande werden noch 
mit Erdgas oder Öl betrieben. Doch die Lösung steht gewis-
sermaßen vor der Haustür: Holz. „In Deutschland gibt es 
auf lange Sicht genügend Holz zur Wärmegewinnung in pri-
vaten Haushalten, die umwel� reundliche Zukun� senergie 
Holz ist versorgungssicher. Dieses Potenzial sollte so schnell 
wie möglich genutzt werden“, erklärt Robert Mülleneisen, 
Vorsitzender des GesamtVerband OfenBau (GVOB). Mehr 
Infos dazu gibt es unter www.kachelofenwelt.de.

Elektrische Heizsysteme boomen. Es lohnt sich, beim 
Kauf auf hochwer� ge elektrische Heizlösungen aus 
europäischer Produk� on zu setzen, die hohe Ansprüche 
an Sicherheit, Haltbarkeit, Leistung und Wirkungsgrad 
erfüllen. „Vor der Anschaff ung einer E-Heizung sollte 
man sich über die Voraussetzungen für einen effi  zien-
ten Einsatz informieren und mit den Gegebenheiten 
abgleichen.“, rät Chris� an Raschka, Geschä� sführer 
Etherma Deutschland: www.etherma.com. 
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Lösung des Kiminalfalls von 
Seite 20: Keiner der beiden Beamten 
hatte den Vornamen von Herrn Nailsmith 

genannt, aber Tiger-
Lilly wollte gegen den 
Samuel Nailsmith 
Anzeige erstatten. 
Woher konnte Sie 
seinen Vornamen 
wissen, wenn Sie 
ihn angeblich nicht 
kannte.        
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Lutz Weitkamp von der Hundeschule Kalletal
Am Sportplatz 17, 32689 Kalletal - Lüdenhausen

Um Ihren Hund das Alleine bleiben zu erleichtern, besteht 
die Möglichkeit eine sogenannte Zimmerbox, oder auch 
Zimmerkennel anzutrainieren. 

Die Box soll, wenn sie gut antrainiert ist, als Wohlfühloase 
und Rückzugsort dienen und in einem 4-Wochen-Training 
einkonditioniert werden. 

Woche 1: 

In dieser Zeit werden jeden Tag die Mahlzeiten des Hundes 
in der offenen Box gegeben. 

Woche 2: 

Weiterhin werden in dieser Woche, sämtliche Mahlzeiten 
dem Hund in der offenen Box gegeben. 
Parallel dazu bringt man dem Hund bei, auf Kommando in 
die Box zugehen. 
Dazu wirft man ein Leckerchen in die Box. Wenn der Hund 
die Box betritt, erfolgt immer das entsprechende Kommando 
(z. B. Box). Dieses übt man so lange, bis der Hund bei dem 
Kommando von alleine in die Box hinein geht. Erst dann 
gibt man das Leckerchen.

Woche 3:

Der Hund bekommt das Kommando in die Box zu gehen, erst 
dann werden die Mahlzeiten in der offenen Box gefüttert. 

Woche 4: 

Das Kommando für die Box wird gegeben, der Hund geht in 
die Box und während er frisst, wird nun das erste Mal die Tür 
der Box geschlossen und bleibt während des Fressens zu. In 
den Tagen danach wird der Hund, wie mit dem Kommando 
antrainiert, in die Box geschickt, ein Leckerchen gegeben 
und die Box für eine etwas längere Zeit geschlossen. 
Bei Bedarf, kann man sie zusätzlich noch, durch anbringen 
von Laken, verdunkeln.

Ein weiterer Vorteil der Box ist, dass man sie in den Urlaub 
oder ähnliches mitnehmen kann. 
So hat Ihr 4-Beiner an jedem Ort seine Wohlfühloase dabei. 

Die Zimmerbox 
für Hunde
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Wirtscha� spsychologen erforschen 
menschliches Verhalten und Erleben 
im wirtscha� lichen Kontext. Flexibel 
werden die Studierenden beispiels-
weise im Onlinestudium zum Bachelor 
Wirtscha� spsychologie bei Wings, dem 
Fernstudienanbieter der Hochschule 
Wismar, auf die unterschiedlichen Her-
ausforderungen vorbereitet. Nach acht 
Semestern schließt das Studium mit 
dem staatlichen Hochschulabschluss 
„Bachelor of Science" ab. Nächster 
Studienbeginn ist zum Wintersemester 
2023/24. Mehr Infos gibt es unter
www.wings.de/wirtscha� spsychologie.

Gaming ist zum Volkssport avanciert. Mit 
der passenden Beleuchtung verwandelt 
sich das Homeoffi  ce oder das Wohnzim-
mer in eine private Gaming-Zone. Die 
Serie "EntertainLED" von Paulmann etwa 
sorgt für eine ausdrucksstarke und gleich-
zei� g ruhige Hintergrundbeleuchtung 
rund um den Bildschirm, zum Beispiel 
in a� rak� ver Rainbow-Op� k. Zahlreiche 
Lichtszenarien sind vorprogrammiert und 
werden per Fernbedienung ak� viert. Un-
ter www.paulmann.de gibt es mehr Infos 
und Tipps für die Lichtplanung.

Roboter, Algorithmen, KI: In der Ge-
sundheitsbranche ist die Digitalisierung 
ein großes Thema. Sie ermöglicht etwa 
computergestützte Diagnosetools, indi-
viduelle Therapien und eine verlässliche 
Versorgung mit Medikamenten. Auch die 
elektronische Pa� entenakte und digitale 
Gesundheitsanwendungen, kurz „DiGAs“, 
können für bessere Therapieerfolge 
sorgen. Die Digitalisierung beginnt schon 
in der medizinischen Forschung – einen 
Podcast dazu gibt es unter www.sanofi .de.

Im digitalen Raum nehmen unfaire, emo� onal 
geführte Deba� en immer mehr zu, Cybermob-
bing und Hasskommentare kennen viele aus 
eigener Erfahrung. Doch wie können Diskus-
sionen im Netz fair geführt werden? Mit der 
digitalen Diskussionskultur beschä� igt sich 
Teachtoday, die Bildungsini� a� ve der Deut-
schen Telekom zur Förderung der sicheren 
und kompetenten Mediennutzung für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 9 bis 14 Jahren. 
Speziell zum Thema Netzdeba� en wurde ein 
Themendossier entwickelt: www.teachtoday.
de z

Der Umgangston in den sozialen 
Netzwerken ist teilweise feindselig, 
hasserfüllt und verletzend. Poli� sch tut 
sich etwas: Die EU wird die Verfahren 
zur Meldung und unverzüglichen En� er-
nung illegaler Inhalte auf Online-Pla� -
formen kün� ig europaweit einheitlich 
regeln. Clemens Cichonczyk, Geschä� s-
führer der Itzehoer Rechtsschutz Union 
Schadenservice GmbH, begrüßt die 
Pläne und weist auf weitere Möglich-
keiten hin, sich zu wehren: "Eine gute 
Rechtsschutzversicherung übernimmt 
in der Regel sowohl die Anwaltskosten 
als auch die Kosten für die Löschung der 
Hasskommentare."Gesprochenes und Geräuschkulisse vermischen 

sich für Hörbeeinträch� gte beim Fernsehen 
leicht zu einem unverständlichen Klangbrei. 
Hörakus� ker raten dazu, Zusatzlautsprecher zu 
verwenden. Der tragbare TV-Sprachverstärker 
Oskar von der Marke Faller etwa wird kabellos 
mit dem Fernsehgerät verbunden und liefert 
Hörbeeinträch� gten einen überarbeiteten Ton 
direkt an den Sitzplatz. Erhältlich ist Oskar unter 
www.faller-audio.com. 

WORLD+
+WIDE

WEB++
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Überflüssig, aber 
sehr unterhaltsam...

Small-Talk-Wissen
Mit einem einzigen Bleistift kann man einen 56 Kilometer 
langen Strich zeichnen. 

Kaffee- und Bierliebhaber sind wahrscheinlich psychopathisch 
veranlagt.

95 Prozent der Babys lutschen lieber am rechten Daumen 
als am linken. 

In Frankreich gilt das Verbot, sein UFO auf einem Weinberg 
zu landen.

Im US-Bundestaat Maryland ist es verboten, einen Löwen 
mit ins Kino zu nehmen.

Wenn man in Russland Blumen aus romantischen Gründen 
verschenkt, muss es immer eine ungerade Anzahl an Blumen 
sein. Gerade Zahlen an Blumen werden nämlich nur bei 
Beerdigungen verschenkt.

Linkshänder lernen leichter Spiegelschrift.

An der Rangsit University in Bangkok dürfen die Studenten 
ihre Studiengebühren in Reis bezahlen, wenn sie aus einer 
Bauernfamilie kommen.

Als man Albert Einstein fragte, wie es denn für ihn sei, der 
schlauste Mensch auf der Erde zu sein, antwortete er „Ich 
weiß es nicht, fragen sie doch einmal Nikola Tesla“. 

Ist im alten Ägypten eine Katze verstorben, haben sich alle 
Familienmitglieder aus Trauer die Augenbrauen rasiert.

Pilot und Co-Pilot essen an Bord niemals das Gleiche. So 
ist es unwahrscheinlicher, dass beide gleichzeitig eine 
Lebensmittelvergiftung bekommen. 

Riffbarsche befreien sich aus einer Gefahrensituation, indem 
sie einen Flashmob organisieren.

Das schwedische Forschungsprojekt „Meowsic“ untersucht, 
was die Laute von Katzen bedeuten und ob Katzen abhängig 
von ihrer Herkunft auch Dialekte „sprechen“. 

Queen Elizabeth I. wurde jeden Morgen zum Frühstück ein 
Bier serviert.

Eine optische Täuschung lässt den Eiffelturm in Wirklichkeit 
größer erscheinen, als er eigentlich ist.

Wer Country-Musik hört, lebt mit dem erhöhten Risiko eines 
Suizids.

In England wurde ein Crowdfunding-Projekt gegründet, 
dessen Ziel es war, Konzerte der Band Nickelback zu 
verhindern.

Wusstest du, dass das das Gehirn unnötige Informationen 
automatisch ausblendet? Wie zum Beispiel das zweite „das“ 
im ersten Satz. 

2015 sind mehr Menschen durch Selfies ums Leben 
gekommen, als durch Haiangriffe.

Es gibt Menschen, die am „Eigenbrauer-Syndrom“ leiden. 
Weil es körpereigenen Alkohol produziert, ist man ständig 
betrunken.

Frauen besitzen die Fähigkeit besser riechen zu können als 
Männer.

Wenn Mitglieder eines Chors gemeinsam singen, gleichen sich 
ihre Herzschläge je nach Melodie und Rhythmus einander an.

Ach 
was...
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Badkomfort Lippe
Martens u. Hannig GbR
Hohler Weg 68A 
32760 Detmold

Tel.: 0152 288 196 97 
Mobil: 0173 378 7126

info@badkomfort-lippe.de
www.badkomfort-lippe.de

Wir von Badkomfort Lippe sind Spezialisten im 
Bereich der Bad-Teilsanierung. 

Unsere Kernkompetenz ist die barrierearme 
Umgestaltung des Bades innerhalb nur eines Tages.

HOL DIR DEINEN KOSTENLOSEN GUTSCHEIN

– DIREKT IM SPORTPARK LIPPE! – 

Gültig für einen Monat im Wert von 60€:
- beinhaltet Fitness/Kurs, Racket-,

Sauna/Wellness- und Wasserfl at
- kann übertragen, verkauft oder

verschenkt werden
- kein Ablaufdatum

www.sportpark-lippe.de

Gültig für einen Monat im Wert von 

- kann übertragen, verkauft oder

Schnabeltiere werden mit Zähnen geboren und verlieren 
sie, wenn sie erwachsen werden. 

Die unbewusste Beschäftigung mit dem Tod lässt einen 
witziger werden.

Der Berliner Tiergarten ist flächenmäßig größer als Monaco.

Laut Gerüchten, soll man keine Probleme beim Alkoholtest 
haben, wenn man vorher an einer Kupfer-Münze lutscht. 

Weil eine Engländerin Falten fürchtet, lacht sie seit 40 Jahren 
nicht mehr.

Laut Knigge ist es unhöflich jemandem nach dem Niesen 
„Gesundheit“ zu wünschen.

1500 v. Chr. begannen Menschen in Nordeuropa erstmals 
damit, Eigentum zu umzäunen. 

Der römische Admiral Gaius Duilius wurde den ganzen Tag 
von einem Flötenspieler begleitet, der den „Soundtrack“ zu 
seinem Leben spielte.

Menschen, die in einem weichen Sessel sitzen, sind 
kompromissbereiter als jemand, der auf einem harten Stuhl 
sitzt. 

Der CSI-Effekt entsteht, wenn sich Geschworene von 
Fernsehserien wie „CSI“ oder „CSI Miami“ beeinflussen lassen.

Kinder stellen pro Tag etwa 400 Fragen.

Ein Mann aus Dänemark starb an einem Lachanfall, während 
er sich „Ein Fisch namens Wanda“ ansah.

Papst Franziskus hat in seiner Jugend als Rausschmeißer in 
einer Kneipe gearbeitet.

Ein zehnjähriges Mädchen versuchte 2009 ihre Großmutter 
bei Ebay zu versteigern.

Als die Mona Lisa 1911 aus dem Louvre gestohlen wurde, 
galt zunächst Picasso als verdächtig.

Knapp zwei Teelöffel Botox reichen aus, um die gesamte 
Weltbevölkerung zu vergiften. 

Der 24.12. ist der tödlichste Tag des Jahres.

Der vierte Schornstein der Titanic war eine Attrappe, damit 
das Schiff äußerlich nicht hinter der Konkurrenz zurückstand. 

Dolly Parton hat einmal einen Dolly-Parton-Doppelgänger-
Wettbewerb verloren – gegen einen Mann.

Statistisch gesehen lügt der Mensch alle 4,8 Minuten.
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„Stark und mutig in 
ein glückliches Leben“   
11. Kinderyoga 
Kongress am 
10.-12. März 2023

Wie können Groß und Klein in ihre Kraft kommen und 
das Leben mit Freude und Leichtigkeit meistern? Welche 
Voraussetzungen braucht es, um stark und mutig ein 
erfülltes Leben zu führen? Fragen wie diesen widmet 
sich der Berufsverband der Yoga Vidya Lehrer (BYV) vom  
10. - 12. März 2023 mit seinem 11. Kinderyoga-Kongress bei 
Yoga Vidya in Horn-Bad Meinberg. Erfahrene Kinderyoga-
Lehrer stehen den Teilnehmenden mit Tipps und Tricks 
aus Praxis und Wissenschaft zur Seite. Gemeinsam wird in 
Workshops, Muster-Yogastunden und Vorträgen erkundet, 
wie Kinder ermutigt werden können, ein glückliches Leben 
zu führen und ergründet, was Erwachsene für ihre Förderung 
benötigen. An diesem bunt gefüllten Wochenende dürfen 
sich alle Interessierte mit staunenden Kinderaugen von der 
bunten Welt des Kinderyogas verzaubern lassen. 

Christine Stibi entführt in „Dein Glückspfad, Reise ins Glück“ 
Kinder in Welten voll Imagination und Fantasie, Bewegung und 
Erholung. Mit ihrem Wiesbadener Sport- und Bewegungspfad 
zur mentalen, körperlichen, seelischen und emotionalen 
Stärkung von Erwachsenen im Alltag gewann sie im Herbst 
2022 den Innovationspreise des BYV.

Wer Kinderyoga in Schulen und KiTas anbieten möchte, ist bei 
Florian Sprater genau richtig. Aus seinem Vortrag entnehmen 
die Teilnehmenden hilfreiche Tipps und Tricks, um Kinderyoga 
in Schulen und KiTas anzubieten. Unter dem Motto „Starke 
Kinder. Starke Gefühle: Yoga Nidra für Grundschüler“ zeigt er, 
wie Kids in der Schulumgebung in die Entspannung geführt 
werden können. Die Kleinsten unternehmen mit ihm einen 
Yoga-Ausflug auf den Bauernhof in Form einer Yogastunde 
unter Einsatz von Bilderbüchern und Co.

Marcus Stück vermittelt Interessierten die Grundlagen 
der Existenziellen Ethik für Kinder und nutzt dafür die 
Biozentrischen Gesundheitstheorie. Wie durch Kinderyoga 
gesunde Bildungsprozesse gefördert werden, zeigt er in 
seiner Yogastunde. Beim Biodanza lernen Kinder sich aus 
tänzerisch-ganzheitlicher Perspektive kennen. Bei den „Yoga 
Hits für Kids“, einem Mitmach-Konzert von Claudia Rühle 
für Groß & Klein, darf lautstark gesungen, getrommelt und 
wild getanzt werden. 

Marion Weiß führt Kinder mit Körper- und Schwerbehin-
derung, ihre Eltern und Pädagogen ans Yoga heran. In einem 
Kinder- und einem Erwachsenenkurs öffnet Christian de May 
Interessierten außerdem die Pforten zu den Naturvölkern 
Nordamerikas. 

„Rohkost? – Igitt!“ Viele Eltern kennen diese Reaktion ihrer 
Sprösslinge auf alles Grüne und Gesunde. Wie diese jedoch 
spielend leicht für mehr Karotten, Pastinaken und Co. 
begeistert werden können, zeigt Maria Sperling in ihrem  
Food-Workshop. Dr. Devendra, Ayurveda-Mediziner bei 
 Yoga Vidya, informiert Eltern, was Ayurveda für die Kleinsten 
tun kann. Dass Gesundheitsförderung kein abstrakter 
Begriff sein muss, sondern ganz gezielt durch Bewegung, 
Entspannung und gesunde Ernährung erreicht werden kann, 
vermittelt Simone Gloeckner in ihrem Vortrag. Zum Thema 
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„Generation atemlos“ referieren Rebecca Boettcher und Lela 
Meier, indem sie den Tendenzen der Selbstoptimierung, 
die bis zur kollektiven Erschöpfung führen können, auf den 
Grund gehen.

Rockig wird’s in Andrea Heltens Eltern-Kind-Yoga. Wie der 
Yogaunterricht Teenies in seinen Bann zieht, kann ganz 
praktisch miterlebt werden. „Tschüss, lange Vorbereitungszeit“ 
– welcher Yogalehrer kennt nicht die langwierige Suche nach 
fesselnden Übungen, guten Flows und einem pädagogisch 
sinnvollen Stundenaufbau? Kreativer Kinderyoga darf jedoch 
voller Leichtigkeit sein. Ist der Yogalehrer in der Vorbereitung 
entspannt, sind es später auch die Kids bei der Ausführung.

Wie schaffe ich Inseln der Rekreation und Ruhe in der 
Schule? Diesem Thema widmet sich Mona Bektesi in ihren 
Workshops. llona Holterdorf setzt dagegen auf „yobee-
active“ und themenbezogene YoBEKA-Workshops für 
Bildungsinstitutionen. Mit „Mein Freund, der Baum „ wird 

• Flug ab/bis Düsseldorf nach Porto
• 8 Tage Kreuzfahrt in der gebuchten  
 Kategorie mit Vollpension
• 1 Ausflug mit Mittagessen
• Begleitung durch Kempa Reisen

Hermsdorfer Straße 10 
32825 Blomberg
Tel. +49 5235-99686 
info@rbkempa.de 
www.rbkempa.de

Mehr Informationen zur besonderen
Flusskreuzfahrt und einem exklusiven 
Ausflugspaket hier bei uns!

Gruppenreise – auf dem 
Douro durch Portugal

3. – 10.8.23

p. P. ab 
1.559 € *

* Bei Buchung bis zum 31. März 2023 wird eine 
 Ultra-Frühbucher-Ermäßigung von 200 € gewährt

die Natur zum Kraftquell für gestresste Schüler. Mit dem 
Workshop „In meinem Herzen wohnt das Glück“ wird auf 
die inneren Ressourcen gesetzt, die die Resilienz stärken.

Anmeldeinformationen

Große und kleine Gäste können sich ab sofort anmelden 
per Tel.: 05234 – 870
per E-Mail an rezeption@yoga-vidya.de 
www.yoga-vidya.de/events/kinderyoga-kongress/start/

Es wird empfohlen Kinder und Jugendliche über 
die parallel stattfindenden Seminare für Kinder und 
Jugendliche anzumelden. Nähere Informationen dazu in 
der Seminarbeschreibung auf der Webseite.

Programmdetails aufgeteilt nach Tagen auf:
www.yoga-vidya.de/events/kinderyoga-kongress/start/
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Neuzulassungen und 
Zahl der Ladesäulen 
steigen kontinuierlich
(djd). Die elektrische Mobilität steuert in Deutschland von 
einem Rekord zum nächsten: Nachdem 2021 mit rund 356.000 
neuzugelassenen Stromern ein Rekordwert erreicht wurde, 
startete auch 2022 in den ersten Monaten jeweils mit einem 
Zuwachs im Vergleich zum Vorjahreszeitraum - das berichtet 
Statista aus Erhebungen des Kraftfahrtbundesamtes. In 
ähnlichem Tempo wächst auch das Angebot an öffentlich 
zugänglichen Ladesäulen - derzeit stehen E-Autofahrern 
allein in Deutschland rund 65.800 öffentliche Ladepunkte 
zur Verfügung.

Flexibles Aufladen im In- und Ausland

Die Energiewelt von morgen ist ohne Elektromobilität kaum 
denkbar. Schließlich ermöglichen es E-Autos, das Bedürfnis 
nach individueller Mobilität mit dem Klimaschutz in Einklang 
zu bringen. Zu den ökologischen Aspekten kommen weitere 
Vorteile wie der leise Fahrzeugbetrieb und der im Vergleich 
zu Verbrennern geringere Verschleiß hinzu. Im Unterschied 
zum Verbrenner ist es bei längeren Fahrten mit dem E-Auto 
allerdings sinnvoll, sich vorab zu überlegen, wo man unterwegs 
frische Energie „tanken“ möchte. Auf einer interaktiven 
Karte zeigt etwa die E.ON Drive App fürs Smartphone die 
nächstgelegenen Ladestationen, deren aktuellen Status sowie 
den gültigen Preis an. Kunden haben damit Zugang zu rund 
160.000 Ladepunkten in Deutschland, Dänemark, Belgien, 
den Niederlanden, Luxemburg, Österreich, der Schweiz und 
Italien. Somit ist die Energieversorgung unter anderem auch 
auf Urlaubsreisen im In- und Ausland sichergestellt. Für 
Langstreckenfahrten bieten sich Ultraschnellladestationen 
an, die E-Autos besonders zügig mit neuer Energie versorgen. 
Die App ermöglicht außerdem das bequeme Steuern sowie 
das sichere Bezahlen des Ladevorgangs.

Für Anschluss ist gesorgt

Übrigens müssen sich Fahrer moderner E-Autos auch im 
Ausland keine Sorgen um den richtigen Anschluss machen: 
Die Stecker sind europaweit vereinheitlicht. Die Ladezeiten 
bieten sich dabei außerdem für sinnvolle Pausen an: Während 
der Akku lädt, tanken die Fahrzeuginsassen frische Kraft bei 
einer Tasse Kaffee oder einem kleinen Spaziergang. Zusätzliche 
Sicherheit, gerade auf langen Fahrten, bieten Angebote wie 
E.ON Drive Easy Plus, eine Kombination aus Ladetarif und 
einer europaweiten Mobilitätsgarantie. Das Angebot springt 
ein, falls E-Autofahrer mit der vorhandenen Akkuleistung 
unverschuldet nicht mehr bis zur nächsten Ladesäule kommen 
sollten oder eine Ladesäule nicht verfügbar ist. Dann werden 
sie bis zur nächsten Ladesäule transportiert, unabhängig 
von Fahrzeug oder Kfz-Versicherung. Selbst im Mietwagen 
können Kunden die Leistung nutzen.

E-Mobilität auf 
Langstrecken






